25. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Marſeille, 19. Juni, Abends 11 Uhr. Seit 
8 Uhr finden blutige Schlägereien zwiſchen Fran: 
zoſen und Italienern ſtatt. Es heißt, drei Per: 
ſonen ſeien getödtet und viele verwundet. Die 
Municipalität iſt in Permanenz. Viele Kaffee: 

üäuſer find vom Präfecten geſchloſſen worden. 
Die Stadt wird von Patrouillen durchzogen. 

Marſeille, 20. Juni. Die Schlägereien 
dauerten während der Nacht an mehreren Punkten 
fort. Man ſpricht von 8 Todten und 23 Ver⸗ 
wundeten. Im Hoſpitale befanden ſich 2 Todte 
und 12 Verwundete. 65 Perſonen ſind verhaftet. 
Der Staatsprocurator hat die Unterſuchung be⸗ 
gonnen. 

Nantes, 20. Juni. Das Verbot einer kirch⸗ 
lichen Proceſſion verurſachte geſtern die Zuſammen⸗ 
rottung einer großen Menge, welche gegen das 
Verbot proteſtirend, unter dem Geſange der geiſt⸗ 
lichen Lieder vor die Kirchen zog. Die Republi⸗ 
Inner antworteten mit dem Abſingen der Marſeillaiſe. 
In Folge des dabei entſtandenen Tumults ſind 
mehrere Perſonen verhaftet. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Berlin, 20. Juni. Der Vicepräſident des 
Staatsminiſteriums, Graf zu Stolberg, hat auf 
ſein wiederholtes, mit Privatverhältniſſen be: 
gründetes Anfuchen vom Kaiſer die Entlaſſung 
aus ſeinen Aemtern erhalten. Der Staatsminiſter 
b. Bötticher iſt mit der generellen Vertretung des 
Reichskanzlers beauftragt; den Vorſitz im preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſterium führt bis auf Weiteres 
der in Berlin anweſende, im Dienſt älteſte Miniſter. 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 19. Juni. An dem geſtrigen Diner bei 
em Kaiſer nahmen der König von Schweden und 
Prinz Karl von Preußen Theil, welche auch Abends 
mit dem Kaiſer das Theater beſuchten. Prinz Karl 
iſt beute Vormittag nach Eiſenach abgereiſt. — Der 
Kaiſer und der König von Schweden werden ſich 
Morgen nach Schloß Brühl begeben, woſelbſt der Groß⸗ 
berzog von Baden mit der Prinzeſſin Victoria ein« 
treffen wird. 


Uchten iſt in dem Befinden des in Ebenthal erkrankten 
Herzogs Auguſt von Coburg bisher keine Beſſerung 
eingetreten 

Marſeille, 19. Juni. Dem italieniſchen Club iſt 
durch Präfectorialerlaß im Intereſſe der Aufrecht⸗ 
erhaltung der öffentlichen Ordnung die Genehmigung 

entzogen worden. Die Schließung des Clubs wird 
ofort erfolgen. 

Petersburg, 19. Juni. Geſtern früb wurden im 
Katharinencanal unter der ſteinernen Brücke zwei 

ynamitladungen gefunden. Dieſelben beſtanden 
aus zwei ſorgfältig zubereiteten Kautſchuckliſſen von 
, Arſchin im Durchmeſſer, welche zuſammen 150 Pfd. 
chwarzen Dynamits enthielten und mit Leitungsvor⸗ 
richtungen verſehen waren. Nach der Meinung der 
Experten dürfte die Anfertigung der beiden Spreng⸗ 
werkzeuge aus jüngſter Zeit datiren. 

Warſchau, 19. Juni. Das Bankhaus Wilhelm 
Landau macht bekannt, daß die näheren Umſtände be⸗ 
züglich des Ende Januars bei demſelben verübten 
Raubes ermittelt worden ſind, das Geld ſich voll⸗ 
zählig wiedergefunden habe und der Kaſſenbote 
Schmerek unſchuldig ſei. 

Bukareſt, 19. Juni. Dem Vernehmen nach 
würde ſich die Donaucommüfion demnächſt auflöfen, 
ohne daß ein Reſultat in der Hauptfrage erreicht 
worden wäre. Die zumäniſche Regierung wurde in 
ihrer Oppoſition gegen die öſterreichiſchen Forderungen 
im Avantproject namentlich von dem engliſchen 
Delegirten umerftügt. : 

Waſhington, 19. Juni. Der Export von Cerealien 
aus Amerika betrug in der Zeit vom 1. Juli 1880 
bis 31. Mai 1881 244 955 370 Doll. oder 8 921 458 
Doll. weniger als in dem Zeitraum vom 1. Juli 1879 
bis 31. Mai 1880. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Juni. 
Mit der noch bis zu dem letzten Augenblicke 
bezweifelten Ernennung des Herrn v. Goßler, des 
bisherigen Unterſtaatsſecretärs im Cultusminiſterium, 
zum Cultusminiſter und der Ernennung des Herrn 
v. Puttkamer zum Miniſter des Innern iſt das 
Proviſorium, welches nach dem Rücktritt des Grafen 
Eulenburg im preußiſchen Staatsminiſterium ein⸗ 
getreten war, zum Abſchluß gelangt. Herrn 
d. Goßler iſt, wie es ſcheint, weſentlich zu Gute 
gekommen, daß die Curie ſich in den Verhandlungen 
zur Beſeitigung des Trierer Zwiſchenfalls zu dem 
Zugeſtändniß herbeigelaſſen bat, die Wahl de Lorenzi's 
zum Capitelsvicar zu annulliren, und daß in Folge 
deſſen der Kaiſer Bedenken r . den Trierer 
Regierungspräſidenten, der in der Lorenzi'ſchen An⸗ 
gelegenheit Partei geweſen war, zum Cultusminiſter 
zu ernennen. In der Ernennung Goßlers 
liegt alſo eine zarte Rückſichtnahme auf die 
Empfindlichkeit der Curie, welche für die gegen⸗ 
wärtigen Zuſtände charakteriſtiſch iſt. Die Erſetzung 
Puttkamers durch Herrn v. Goßler läßt ſich mit 
mehr Recht als diejenige Falks durch Puttkamer 
nur als „eine andere Nummer“ bezeichnen; den 
Faden wird der Reichskanzler auch freilich jetzt nicht 
aus der Hand geben. In der Schulpolitik wird 
Hr. v. Goßler feinen Vorgänger ſchwerlich über⸗ 
ieten können, oder wenigſtens nur in der ſchrofferen 
orm des Vorgehens. 

i Mit der Beurlaubung des Reichskanzlers 
ſt auch die Bezeichnung eines generellen Stell: 
dertreters des Reichskanzlers auf Grund des 
tellvertretungsgeſetzes nothwendig geworden. Wie 


er 


Wien, 19. Juni. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
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Auslandes angenommen. — 
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man ſich erinnert, hatte der Vicepräſident des 
Staatsminiſteriums, Graf Stolberg, welchem bis⸗ 
her auch die Stellvertretung des Reichskanzlers über⸗ 
tragen war, ſchon bei dem Rücktritt des Grafen 
Eulenburg ſeine Entlaſſung verlangt. Indeſſen 
war damals die Entſcheidung vertagt worden. Daß 
jetzt bei dem Schluß des Reichstags nicht Graf Stol⸗ 
berg, ſondern der Staatsſecretär im Reichsamt des 
Innern, Herr v. Bötticher mit der Verleſung der 
kaiſerlichen Verordnung beauftragt wurde, war wohl 
ein Zeichen für den Grafen Stolberg, daß man ſeiner 
Dienſte ferner nicht mehr bedürfe. Im Reich iſt 
alſo Herr v. Bötticher mit der generellen Stellver⸗ 
tretung des Reichskanzlers beauftragt worden, über 
den künftigen Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums 
ſcheint eine Verfügung noch nicht getroffen. Graf 
Stolberg hat ſeit dem 29. Mai 1878 als ſolcher 
fungirt. Im Parlament ſind wiederholt kritiſche 
Bemerkungen über die wenig hervortretende Thätig⸗ 
keit des Stellvertreters des Reichskanzlers gefallen. 
Gleichwohl aber ſcheint Graf Stolberg ſeine Stellung 
immer noch als eine zu ſelbſtſtändige aufgefaßt zu 
haben. Den dadurch veranlaßten Reibungen macht 
ſein Rücktritt nunmehr ein Ende. 


Geſpannt iſt man auf die weiteren wieder 
nothwendig werdenden Veränderungen. Zunächſt 
darauf, wer zum Nachfolger des Herrn v. Goßler 
als Unterſtaatsſecretär im Cultus miniſterium be⸗ 
rufen iſt. Genannt wurden bisher der erzreactionäre 
Herr de la Croix und der gewandte Herr Lucanus, 
von dem es vor Kurzem dieh, daß er ſelbſt zum 
Cultusminiſter ernannt werden würde. Auch Herr 
v. Schlieckmann iſt noch unter den Candidaten 
für das Unterſtaatsſecretariat des Cultusminiſteriums 
bezeichnet worden. Die Verwaltungsbeamten, welche 
in dem Gumbinner Bezirk ihre Schule durchgemacht 
haben, ſcheinen in neuerer Zeit bejonders für ber 
fähigt gehalten zu werden. Es wird nun nicht mehr 
bezweifelt, daß Herr v. Wolff, mit dem ſolange 
ernſtlich wegen Uebernahme des Cultusportefenilles 
unterhandelt wurde, das Oberpräſidium von Sachſen 
erhält. Der für dieſen Poſten bezeichnete Unter⸗ 
ſtaatsſecretär im Miniſterium des Innern, Geh. 
Rath Stapcke, wird, wie jetzt v tet, denſelben 
nicht gufgeben, iſt übrigens augenblicklich krank. 

Im oberſchleſiſchen Wahlkreiſe Creuzburg⸗ 
Roſenberg ſchloſſen früher, wie in mehreren 
andern ſchleſiſchen Kreiſen, Liberale und Conſervative 
regelmäßig bei den Wahlen einen Compromiß auf 
der Grundlage, daß man ſich über die Aufſtellung 
von freiconſervativen Candidaten einigte. Lang⸗ 
jähriger Vertreter jenes Wahlkreiſes war Graf 
Bethuſy⸗Huc. Solchen Compromiſſen verdankte 
wohl die Mehrzahl der Freiconſervativen ihre 
Mandate, ein Abgeordneter dieſer Richtung ſagte 
daher einmal ſcherzweiſe, es gäbe wohl freiconſer⸗ 
vative Abgeordnete, aber einen freiconſervativen 
Wähler habe er noch nie zu Geſichte bekommen. 
Jetzt haben die Conſervativen im Wahlkreiſe Creuz⸗ 
burg-Rofenberg einen Compromiß gegen Freiconſer⸗ 
vative und Liberale abgeſchloſſen, nach dem bei den 
Reichstagswahlen die Conſervativen für den 
Candidaten des Centrums, bei den Abgeordneten⸗ 
wahlen die Ultramontanen für den deutſchconſer⸗ 
vativen Grafen Clairon d'Hauſſonville eintreten 
werden. So erzählt das conſervative „Schleſ. 
Morgenblatt.“ Solche Vorgänge werden ihre Folgen 
auch für andere Wahlkreiſe haben. Es giebt Wahlkreiſe, 
wo ſich Centrum und Conſervative gegenüberſtehen, 
und wo die Conſervativen ſchließlich mit Unterſtützung 
liberaler Stimmen geſiegt haben. Es wird den 
Conſervativen bei den bevorſtehenden aan ſchwer 
möglich ſein, nach dieſen Vorgängen liberale und 
ſelbſt manche freiconſervative Stimmen auch nur bei 
den Stichwahlen zu gewinnen. 

Merkwürdig und für die Stellung der Parteien be⸗ 
zeichnend iſt es, daß die Conſervativen überall als 
die eifrigen, ja oft glühenden Werber um die Gunſt 
der Clericalen auftreten. Daß dieſe dagegen ſich 
etwas ſpröde und mißtrauiſch zeigen, daß das Centrum 
ſich nur gegen hohe Preiſe verkaufen will. Das 
„Schwarze Blatt“ ſagt: „Die antiliberale Mehr⸗ 
benz auf welche die Wähler große Hoffnungen ſetzten, 
onnte nicht viel erreichen, weil weder die Regierung 
noch die Rechte die berechtigten Erwartungen des 
Centrums erfüllten.“ Es giebt alſo auf irgend 
einem Gebiete einen Preis, welcher das Centrum 
veranlaßt hätte, die liberalen Allüren die es zur 
Abwechslung manchmal annimmt, fallen zu laſſen. 
Das Centrum — ſagt das Blatt — wolle ſich nicht 
„als Diener der 1 verſchleißen laſſen“, und 
ohne das Centrum könne 5 Kanzler ſeine reactio⸗ 
nären „Reformen“ niemals durſetzen. 

Die „N. L. C.“ will wiſſen, daß der neu⸗ 
gewählte Reichstag diesmal ungewöhnlich früh: 
zeitig, bereits im November, einberufen werden 
würde. 

Man erinnert ſich der Erörterungen über den 
auffälligen Umſtand, daß trotz der Vermehrung der 
Rübenverwendung um faſt / der Ertrag der Rüben⸗ 
zuckerſteuer im Jahre 1880/81 um etwa 18 Mill. 
Mark hinter dem Voranſchlag zurückgeblieben iſt. 
Es iſt zweifellos, daß dieſer Ruͤckgang der Einnahme 
damit zuſammenhängt, daß die Steuergeſetzgebung 
mit den Fortſchritten in der Fabrikation nicht gleichen 
Schritt gehalten hat; daß alſo Zucker producirt wird, 
der einer Steuer nicht unterliegt, und daß Rück⸗ 
vergütungen bei der Ausfuhr für Zucker gewährt 
werden, von welchem thatſächlich eine Steuer nicht 
entrichtet worden iſt. Eine Abänderung des Geſetzes 
ſteht für jetzt nicht in Frage. Um indeſſen der 
Schädigung der Reichskaſſe in Zukunft vorzubeugen 
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hat der Reichskanzler dem Bundesrath eine Vorlage 
wegen Abänderung der Veſtimmungen über 
die Creditirung der Rübenzuckerſteuer gemacht. 
Die Ereditfriſt von ſechs Monaten läuft jetzt 
von dem Beginne des Betriebsjahres (von 
April) bis Ende Auguſt. Die Rückvergütung aber 
erfolgt in erheblich kürzerer Friſt (3 Monaten). 

Mächlich alſo wird beim Export Rückvergütung 
einer Steuer gewährt, welche noch gar nicht in die 
Reichskaſſe gelangt iſt. Die Frift für die Rückver⸗ 
gütung ſoll nun in Zukunft ebenfalls eine ſechs⸗ 
monatliche ſein, d. h. bis Ende Auguſt jeden Jahres 
laufen. Mit andern Worten: die als Rückvergütung 
beim Export zu zahlenden Beträge ſollen bei der 
Entrichtung der creditirten Steuer verrechnet werden. 
Die Reichskaſſe wird alſo nicht mehr in den Fall 
kommen, Vorſchüſſe in der Form der Rückvergütung 
u geben. Der Vorſchlag des Reichskanzlers wird 
zeitig den Steuerbehörden ein Mittel an die 
geben, das Verhältniß zwiſchen den zur Ver⸗ 


Die „Allg. Ztg.“ vernimmt, daß der König 
Baiern den Landtag aufgelöſt und die 
Rahme der Neuwahlen anberaumt habe. 
Urwahlen ſollen am 14. d. M. und die Abgeord⸗ 
enwahlen am 21. Juli ſtattfinden. 

Der Verfaſſungsconflicſt in Norwegen ver⸗ 
Ut ſich immer mehr. Das Weder hat be⸗ 
offen, die in Rückſicht auf die bevorſtehende Ver⸗ 
Ang beantragte Erhöhung der Apanage des 
Weinzen mit 50 000 Kronen zur Zeit abzulehnen. 
b Beſchluß ift nicht auf finanzielle, ſondern ledig ⸗ 
auf politiſche Gründe zurückzuführen und wendet 
daher geradezu gegen die königliche Familie. 

Einige Zeitungen von Barcelona wollen von 


Miniſter, des Miniſter 
ten, haben ihre Demiſſion gegeben. 

rend die Anhänger des Fürſten von 
rien die Bevölkerung durch die Drohung, 
ien würde von fremden Truppen occupirt 
erden, falls Fürſt Alexander abdanken follte — 
1 ſuchen, verharrt die Oppoſition bei 
hrer Haltung. Zankow hält ſeine gegen den Fürſten 
gerichteten Beſchuldigungen aufrecht; an Stelle der 
emaßregelten Journale verrichten Broſchüren den 
ienſt der Agitation für die Verfaſſung, jo daß 
man ſchon heute ſagen kann, daß der Staatsſtreich 
nur unter Anwendung von Gewalt gelingen werde. 
— Zur bulgariſchen Kriſis meldet eine Berliner 
Depeſche der „Daily News“: „Während der letzten 
Paar Tage un zwiſchen den gegenwärtig in Berlin 
anweſenden fremden Botſchaftern und der deutſchen 
Regierung Conferenzen über die bulgariſche Frage 
ſtattgefunden. Es ſcheint, daß die Discuſſion in 
Berlin centraliſirt werden wird. In hieſigen offiziellen 
Kreiſen wird geglaubt, Rußland ſei entſchloſſen, 
ſich des Fürſten Alexander zu jedem Preiſe zu ent⸗ 
ledigen (71). 


i Deutſchland. 5 

Berlin, 19. Juni. Die geſtrige Sitzung des 
Bundesraths brachte noch keine er über 
wichtigere Beſchlüſſe des Reichstags. Die Beſchluß⸗ 
faſſung über das Stempelabgabengeſetz wurde 
bis zu einer der nächſten W e ausgeſeßt. Der 
Reichskanzler hat ſich alſo wohl noch nicht ſchlüſſig 
gemacht über die Frage, ob dieſe Adſchlagszahlung 
angenommen werden ſoll. Auch der Nachtrag zum 
Etat, mit der Lücke, welche durch die Ablehnung der 
Diäten⸗ und Reiſekoſten für den deutſchen Volks⸗ 
wirthſchaftsrath entſtanden iſt, paſſirte den Bundes⸗ 
rath, ohne daß 20 fat über die weiteren Abſichten 
des ans debe en worden wäre. Gegen die 
Unterſtellung, als ob der Reichskanzler gewillt ſei, das 
Geld für dieſen Rath zu nehmen, wo er's finde, iſt, 
wie neulich ſchon bemerkt, aus Regierungskreiſen 
lebhaft proteſtirt worden. Das Auskunftsmittel, von 
dem in einem hieſigen Blatte die Rede war, ſollte 
darin beſtehen, daß der Reichskanzler gelegentlich der 
Berufung des ßpreußiſchen Volkswirthſchaftsraths 
die Bundesregierungen auffordern würde, ſich 
dei demſelben durch Delegirte vertreten zu 
laſſen. s iſt indeſſen nicht An wie 
in dieſem Falle die Sectionen und Ausſchüſſe 
zuſammengeſetzt werden ſollen, worüber, ſoweit der 
preußiſche Rath in Betracht kommt, die königl. Vers 
ordnung vom 17. November 1880 Beſtimmung 
getroffen hat. Dieſe Beſtimmungen können doch nicht 
ohne Weiteres 1 werden. Aus dem Um⸗ 
ſtande, daß dem Bundesrath eine weitere Mittheilung 
nicht gemacht iſt, darf man ſchließen, daß der Reichs⸗ 
kanzler ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht hat. Das 
Unfallverſicherungsgeſetz iſt bis jetzt noch nicht 
an den Bundesrath gelangt. — Die tech niſche 
Com miſſion für Seeſchif Tapes men De Arbeiten 
vorausſichtlich bis Mitte dieſer Woche erledigen. Der 
Commiſſion ir im Ganzen 5 Vorlagen gemacht 
worden. Diejenigen. bezüglich eines offiziellen Schiffs⸗ 
journals und der Erleichterungen in den Prüfungs⸗ 
vorſchriften für Schiffer in der kleinen Südſeefahrt 
ſind bereits erwähnt worden. Eine dritte Vorlage 
bezieht ſich auf die Gewährung ähnlicher Erleichterungen 
für die Hochſeefiſcherei, da die Vorſchriften 
der beſtehenden Prüfungsordnung den Nordſee⸗ 
fiſchern vielfach die Beſchaffung der erforder⸗ 
lichen Mannſchaften erſchwert. Eine 4. Vorlage 
bezieht ſich auf die en Regelung der 
Waſſerſtandſignale in den Einfahrten der deutſchen 
Häfen und Flüſſe. Die 5. Vorlage, welche der Com⸗ 
miſſion erſt während ihrer gegenwärtigen Sitzung zu⸗ 
gegangen iſt, bezieht ſich auf die Frage der Beſeiti⸗ 
gung des Adlergrunds in der Oſtſee im Intereſſe 
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der Schifffahrt. In der Zuſammenſetzung der Com⸗ 
miffion ift in der Zwiſchenzeit eine eigenthümliche 
Verſchiebung eingetreten. An Stelle des Regierungs⸗ 
raths Kurtzwig aus dem Reichsamt des Innern, 
welcher bekanntlich im vorigen Jahre von dem 
Disciplinarhofe mit Strafverſetzung belegt wurde, 2 
der frühere Reichs inſpector in Stettin, Capitän z. S. 
Donner in das Reichsamt des Innern eingetreten, 
deſſen Ernennung zum Regierungsrath vor Kurzem 
erfolgt iſt. Derſelbe fungirt jetzt auch in der See⸗ 
ſchifffabrtscommiſſion. Herr Kurtzwig iſt in der 
Zwiſchenzeit zum Navigationsſchuldirector und zugleich 
zum Reichscommiſſar in Wuſtrow (Mecklenburg) er⸗ 
nannt worden und iſt als folder nunmehr ſeitens der 
mecklenburgiſchen Regierung zur Berufung in die 
Seeſchifffahrtscommif ion präſentirt worden. — 15 
dem Befinden des Reichskanzlers muß ſehr raſch 
eine Beſſerung eingetreten ſein; wenigſtens hieß es 
ſchon geſtern, daß die Abreiſe deſſelben unmittelbar 
bevorſtehe. 

Berlin, 19. Juni. Im Bundesrathe ſollen 


in den nächſten Tagen die Verhandlungen über den 
Zollanſchluß von Hamburg beginnen, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich werden Hamburgiſche Mitglieder des Bundes⸗ 
rathes daran Theil nehmen. Zu 
immer, da 
Bundesrathes vertagten Angelegenheiten wegen des 


beachten bleibt 
ß die neulich von den Ausſchüſſen des 


lee der Unterelbe und der Aufhebung des 
auptzollamtes in Hamburg noch nicht wieder auf die 
Tages ordnung der Ausſchüſſe geſetzt worden find. 
Alle dieſe Fragen einſchließlich jener über den Zoll⸗ 
anſchluß Altonas werden jegt durch die Ereigniſſe von 
einem entſchieden gegen bisher veränderten tand⸗ 


punkte aufgefaßt und behandelt werden. — Es 


liegen ganz ſichere Anzeichen dafür vor, daß eine 
Reihe von Kleinſtaaten dem Un fallver⸗ 
ſicherungsgeſetz gegenüber ſich ablehnend verhalten 
haben würde, auch wenn der Staats zuſchuß von dem 
Reichstage genehmigt worden wäre. Den gedachten 
Staaten iſt die n ſehr bedenk⸗ 
lich und umſomehr unausführbar erſchienen, als ſie 
keine Neigung haben, in beſonderen Gruppen eine 


Landesanſtalt zu bilden, oder in Betreff derſelben 
einen Anſchluß an Preußen zu ſuchen. Die Reichs⸗ 
regierung wird 7 verfehlen, dieſe allerdings that⸗ 
ſächliche Lage der 


inge für erneute] Forderung des 
Staatszuſchuſſes als Hauptmotiv geltend zu machen. 
Man verſpricht ſich übrigens intereſſante Verhand⸗ 
lungen im Bundesrathe über das Unfallverſicherungs⸗ 


Geſe xz. 

* Berlin, 19. Juni. Was die nächſten 
Wahlen zum Reichstage bedeuten, darüber läßt 
ſich der „Reichsbote“ heute ſehr draſtiſch vernehmen: 
„Unſere Arbeit iſt wohl gegen den Importhandel mit 
ausländiſchen Waaren einigermaßen geſchützt, es 
handelt ſich aber darum, daß ſie auch im Inneren 
gegen die Concurrenz des Ausbeutungshandels, wie 
er durch die Börſe, die ne und den 
Hauſirhandel der Handelsjuden, we 17 kein Gewerbe 

elernt haben, geſchützt werde.“ Daß der „Reichs⸗ 
ote“ unter dieſen Umſtänden die Mittelparteien, 


nämlich die Nationalliberalen und die deutſche 


Reichs partei als „Steine vor den Rädern“ be⸗ 
zeichnet und von den Neuwahlen, wenn auch nicht 


das völlige Verſchwinden, ſo doch eine erhebliche Ver⸗ 


minderung derſelden erhofft, iſt charakteriſtiſch für die 
von ihm ausgegebene Parole: „Wählen wir conſervativ. 
em „Hann. Cour.“ ſchreibt man von hier: 
Trotz aller Dementis wird in Kreiſen, die beſſer unter⸗ 
richtet zu ſein von ſich behaupten können, als es die 
fogenannten gut unterrichteſen ſich, verſichert, daß es 
ſich bei der bevorſtehenden Regelung der Perſonenfrage 
in den höchſten Staatsämtern nicht Biers auch um 
die Entſcheidung über den jetzigen Oderpräſidenten 
der Provinz Brandenburg, Staatsminiſter a. D. 
Achenbach, handele. Derſelbe gehört bekanntlich zu 
jenen Politikern, welche dem Liberalismus noch eine 
gewiſſe Berechtigung wenigſtens zugeſtehen, die aber 
deshalb auch unſeren Hochtories weit verhaßter ſind, 
als die Liberalen de pur sang ſelbſt. Dieſe Hochtories, 
in der Mark Brandenburg nicht allzu ſpärlich ange⸗ 
fle haben ſeit Jahr und Tag den „verkapplen 
1 eralen“ auf dem Oberpräfidentenpoften in Potsdam 
viel ſchlimmer behandelt als einen Parvenu, und Herrn. 
Dr. Achenbach Hinderniſſe in den Bu gene wo ſie 
es nur konnten. Sie find mit ihren Beſchwerden, zu 
denen ſie ſich um jeder kleinſten Kleinigkeit willen 
edrängt fühlen, immer wieder an den Miniſter des 
Neue an den Fürſten Bismarck und an den 
narchen ſelber gegangen, nach dem ihnen ſehr 
probat dünkenden Grundſatze, daß der Tropfen endlich 
einmal den Stein höhle. Nachdem ſie es aber bei⸗ 
nahe ſchon aufgegeben, ihre Verſuche noch weiter fort⸗ 
zuſetzen, ſollte ihnen mit einem Male in — eit 
ein doppelt freudig begrüßter Hoffnungsſtrahl winken. 
denn als gut verbürgte Nachricht kam ihnen eine 
Aeußerung zu Ohren, die fie nicht länger im Zweifel 
darüber ließ, daß man in einem Falle doch an maß⸗ 
ebender Stelle durchaus keinen Anſtand genommen 
abe, dem Mißfallen über das Verfahren des 
Oberpräſidenten gegen einen hochadeligen 
Amtsvorſteher in unverblümtefter Weiſe Ausdruck zu 
leihen. Von dieſer Zeit ab ſchreiten ſie einher, die Bruſt mit 
Hoffnungen geſchwellt, und bemühen ſich, ausfindig zu 
aan an was ſich nur irgend gebrauchen läßt, um die 
einmal erſchütterte Stellung des Herrn Achenbach ſich 
h nicht wieder befeitigen zu laſſen. Es mu be⸗ 


erwecken, 
Alter“ ſelber den Wunſz beat 
das Feld zu räumen. Die 1 ei 
Herr v. Horn gar nicht daran den . 
vativen Gegnern . aa 3 
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de 6258. vom Abg. Dr. Buhl eingebrachte Geſet⸗ 


rbots der Weinfälſchung, der 
8 gur Eeledigung gekommen, iſt unter auk⸗ 
drücklicher Zuſtimmung des Directors im Gefundheitia 


amte, Dr. Struck, in der Reichstags⸗Commiſſion ein- 
ſtimmig angenommen worden. Wie die „Voſſ. Ztg.“ 
hört, wird die Reichsregierung ſelbſt einen auf dieſe 
Materie bezüglichen Geſetzentwurf ausarbeiten laſſen. 
Das Feſt zur Feier des 20 jährigen Be⸗ 
ſtehens der eutſchen Fortſchrittspartei, welches 
Freitag Abend auf Tivoli ſtattfand und in dem 
rg Garten bei den rauſchenden Klängen eines 
Militär =» Doppel ⸗Concertes etwa 15 000 Perſonen, 
Männer und Frauen aller Berufsſtände, vereinigte, 
nahm einen überaus glänzenden Verlauf. Gegen 
8 Uhr füllte ſich auch der geräumige Saal, der mit 
Bannern in den deutſchen Farben geſchmückt war und 
in welchem zwiſchen den lorbeergeſchmückten Büſten 
des Kaſſers und des Kronprinzen auch ſolche von 
Waldeck, Hoverbeck und Ziegler aufgeſtellt waren. 
Etwa 5000 Perſonen mochten den Ansprachen lauſchen, 
welche Virchow mit Hochs auf Kaiſer und Reich, 
Richter auf das Gedeihen der deutſchen Fortſchritts⸗ 
partei, Ludwig Löwe auf die noch lebenden Stifter 
und Führer der Partei, Virchow und Schulze⸗Delitzſch, 
Albert Träger in ſchwungvoll humoriſtiſcher Weile 
auf die deutſchen Frauen, endlich als ein Vertreter 
Süddeutſchlands Dr. Günther⸗Nürnberg auf das ver⸗ 
i dene Kaiſerthum der Hohenzollern unter 
nicht endenwollendem brauſenden Zufauchzen ſchloß. 
Mit einem Hoch auf die Stadtverordneten, welches 
der Stadtverordnete Dittmar ausbrachte, ſchloß gegen 
11 Uhr die ungemein enthuſiasmitte Verſammlung in 
würdigſter Weiſe. Noch in ſpäter Stunde belebten 
die feſtlich geſtimmten Tauſende die mit bunten 
Lampions erleuchteten Gärten unter den Klängen der 
Muſik. Das angekündigte Brillant. Feuerwerk ver⸗ 
mochten wir nicht mehr abzuwarten. e 
Freitag Mbend im Saale des City» Hotels 
die vom Vereine der „Berliner Kaufleute und In⸗ 
duſtriellen“ einberufene Verſammlung zur Discuffion der 
Frage, ob in Berlin dinnen einigen Jahren eine 
allgemeine deutſche oder eine internationale 
Ausſtellung abzuhalten ſei. Eine große Anzahl 
von Vereinen, alle Gebiete von Kunſt und Gewerbe 
repräſentirend, hatten Deputirte entſendet; die 
ſtädtiſchen Behörden waren durch zwei Mitglieder des 
Magiſtrats und vier Stadtverordnete vertreten. Die 
am 28. Januar d. J. abgehaltene erſte derſelben An⸗ 
Aetegenbei gewidmete Verſammlung hatte die Con⸗ 
ituirung einer Commiſſion zur Folge gehabt, die ſich 
näher mit der Frage befaſſen ſollte. In dieſer Com⸗ 
miſſion hatte jedoch eine Einigung nicht erzielt werden 
können. Die Majorität derſelben blieb bei dem 
Projecte der deutſchen Ausſtellung und wurde geſtern 
durch den erſten Referenten, Commerzienrath Kühne⸗ 
mann, vertreten. Die für eine allgemeine Weltaus⸗ 
ſtellung kämpfende Minorität hatte als Referenten 
Herrn Maurermeiſter Rabitz ins Treffen geſchickt. 
Bei der Abſtimmung ergab ſich geſtern eine Stimmen⸗ 
zahl von 83 für eine internationale, eine ſolche von 
nur 78 für eine deutſche Ausſtellung. 

* Die Provinziallandtage von Poſen, 
Schleswig⸗Holſtein und Hannover ſollen in 
dieſem Jahre, abweichend von der Retzel, nach welcher 
die regelmäßigen Seſſionen größtentheils in das 
Frühjahr fallen, noch vor der Einberufung des 
preußiſchen Landtags und zwar wahrſcheinlich im 
Monat September zur Vorprüfung der neuen Kreis⸗ 
ordnungsentwürfe zuſammenberufen werden. 

* Die Regierungen zu Minden und Arnsberg 
haben auf Antrag des Capitularvicars Dr. Drobe mit 
A a Cultusminiſters v. Puttkamer ver⸗ 
fügt, daß die Kirchenbücher der verwaiſten 
Gemeinden in den betreffenden Regierungs bezirken, 
Ties find deren 89, — von den Landrathsämtern an 
näher bezeichnete Geiſtliche der reſp. Pfarre, eventuell 
der Nachbarpfarre, zurückgegeben werden. 

* An Zöllen und gemeinſchaftlichen Ber, 
brauchsſteuern, ſowie anderen Einnahmen ſind im 
Reiche einſchließlich der ereditirten Beiträge (für 
das Etatsjahr 1880/81 (verglichen mit der Aach ee 
in demſelben ae des Vorjahres) zur Anſchreibung 
gelangt: Zölle 182 222 724 Mk. (+ 40 356 313 Mk.), 

übenzuckerſteuer 48 424 394 Mk. (— 4961 822 Mk. 
Salzſteuer 37 238 994 Mk. (+ 653 112 Mk.), Tabak, 
ſteuer 7 212 124 Mk. 8 6 136 000 Mk.), Branntwein⸗ 
ſteuer 45 187 075 Mk. (+ 1660 847 Mk.); Uebergangs⸗ 
abgaben von Branntwein 123 344 ME (— 12811 
Mk.), Brauſteuer 17 138 641 Mk. (+ 615 240 Mk.), 
Uebergangsabgaben von Bier 1 109 608 Mk. (+ 104815 
Mk.), Summe 338 656 904 Mk. (+ 44 551 694 Mt.), 
Spielkartenſtempel 1103627 Mk. (+ 1790 Mk.), 
Wechſelſtempelſteuer 6 464 420 Mk. (+ 121 503 
Mk.), Reichs Poſt⸗ und Telegraphen » Verwaltung 
136 647 194 Mk. (. 5 118 391 Mk.), Reichseiſenbahn⸗ 
Verwaltung 40 102 892 Mk. (+ 2 583 699 Mk.). Die 
zur Reichs kaſſe gelangte Iſt⸗Einnahme abzüglich der 
Bonificationen und Verwaltungs koſten beträgt bei den 
nachbezeichneten Einnahmen für das 
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Etats jahr 
1880/81: Zölle 163 583 693 Mk. (+ 28 265 432 Mk.), 
Rübenzuckerſteuer 28 046 473 Mk. (— 17 846 844 Mk.), 
Salzſteuer 36 644 852 Mk. (+ 712 391 Mk.), Tabak⸗ 
— 1262 297 Mk. (+ 365 635 Mk.), Branntwein⸗ 
teuer und Uebergangsabgabe von Branntwein 
35 366 837 Mk. (— 1 490 182 Mk.), Brauſteuer und 
Uebergangsſteuer von Bier 15 464 091 Mk. (+ 604306 
k.), Summe 280 368 243 Mk. (+ 10 610 738 Mk.), 
Spielkartenſtempel 1030071 Mk. (— 106 491 Mk) 
Fur die Zeit vom 1. April 1881 bis zum Schluſſe 
des Monats Mai 1881 ſind zur Anſchreibung gelangt: 
Zölle 29 413 012 Mk. (+ 5222 902 Mk.), Tabak⸗ 
— 121 408 Mk. . 182 937 > Rübenzucker⸗ 
euer 11 678 873 Mk. (— 4 424 236 Mk.), Salzſteuer 
4851025 Mk. (+ 303 641 Mt.), Branntweinſteuer 
4 8951997 Mk. (— 8285 Mk.), Uebergangsabgaben 
von Branntwein 18 592 Mk. 133 75 Nl, Bran euer 
3178210 Mk. (+ 80063 Mk), Ueber angtabgaben 
von Bier 188 007 Mk. (+ 32852 9 Summe 
30 987 378 Mk. (+ 1024 075 Mk.), Spielkarten⸗ 
ſtempel 114591 Mk. (— 5974 Mk.) Die zur Reichs⸗ 
kaſſe gelangte Iſt Einnahme abzüglich der Bonificationen 
und Verwaltungskoſten beträgt bis Ende Mai 1881: 
ölle 25 351 650 Mk. (+ 6846722 Mk.), Tabak⸗ 
teuer 126 856 Mk. (— 131498 Mk.), Rübenzucker⸗ 
feuer 23 180 771 ME. (— 1351205 Mt), Salzſteuer 
5 932 231 Mt. (+ 210 960 Mt), Branntweinſteuer 
und Io aerganglabgabe von Branntwein 6 548 388 Mk. 
(+ 30 944 M ), Brauſteuer und Uebergangsabgabe 
En Bier 2862150 Mk. (+ 96059 Mi.), Summe 
a 046 Mk. (+ 5 701 982 Mk.), Spielkartenſtempel 

155 Mk. (+ 11562 ME.) 

„München, 18. Juni. General. Lieutenant Frhr. 
v. Horn, Commandeur der 4. Diviſion, iſt zum com⸗ 
mandirenden General des 1. Armeecorps, Generals 
Major Eee Leopold unter Beförderung zum 
General-Lieutenant zum Commandeur der 1. Divi ton, 
und der Commandeur dieſer Diviſion, Generallieutenant 
v. Diehl, unter Beförderung zum General der In⸗ 
fanterie, zum Chef des Generalſtabs der Armee ernannt 
worden. Der bisherige Generalſtabschef General⸗ 
major v. Heinleth iſt mit der Führung der 4. Divifion 
brauftragt. 

Oeſterreich⸗ ungarn. 

Wien, 18. Juni. Die von der Kaiſer Ferdinand⸗ 
Nordbahn und der öſterr. franzöſiſchen Staatsbahn 
gegen den von der Regierung verfügten Abzug der 
reſp. Enkommenſteuer dieſer Eiſenbahnen von 
den Zinſen der Prioritätsobligationen erhobene Be⸗ 
ſchwerde wurde von dem Verwaltungsgerichtshof als 


unbegründet zurückgewieſen. — Graf Wolkenſtein 
iſt zum Geheimen Rath und Sectionschef im Miniſte⸗ 
rium des Auswärtigen ernannt worden. Derſelbe 
wird die Leitung der handels politiſchen Section, ſowie 
des Departements des kaiſerlichen Hauſes übernehmen. 
(Graf Wolkenſtein, bisher Geſandter in Dresden, 
fungirte bei den Verhandlungen über den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrag als erſter Bevollmächtig⸗ 
ter Oeſterreichs.) 
Dänemark. 


Kopenhagen, 17. Juni. Im Landsthing 
ſtand heute, wie ſchon früher angekündigt, das vom 
Folkething überſandte Budget pro 1881/82 zur 
„einzigen“ (4) Berathung. Der Conſeilspräſident 
motivirte kurz die von der Regierung beantragten 
Aenderungsvorſchläge. Nachdem dann der Abgeordnete 
Hauerslev beantragt hatte, das Budget in der Faſſung 
des Folkethings anzunehmen, mehrere andere Redner 
aber dagegen geſprochen hatten, wurden die von der 
Regierung beantragten Aenderungen mit 43 egen 
8 Stimmen angenommen. Der Abgeordnete Krieger, 
früherer Finanzminiſter, erklärte alsdann, daß die 
Voraußſetzung bei den voraufgegangenen Verhand⸗ 
lungen, die Budgetfrage einem gemeinſchaftlichen 
Ausſchuß zu überweiſen ſei, und der Umſtand, 
daß das Geſetz jetzt einſtimmig vom Landsthing 
angenommen, zeigten, daß von allen Seiten der 
aufrichtige und lebhafte Wunſch beſtehe, die beſtehenden 
Differenzen zwiſchen den Kammern auf verfaſſungs⸗ 
mäßigem Wege auszugleichen. Er beantrage daher, 
daß ein aus 15 Mitgliedern von jedem Thing be⸗ 
ſtehender Ausſchuß niedergejegt werde. Dieſer Antrag 
wurde einſtimmig angenommen und wählte das 
Landsthing ſofort ſeine 15 Mitglieder (12 von der 
Rechten und 3 von der Linken). 

England. 

London, 18. Juni. Der Gerichtshof für reſervirte 
Kronfälle (reserved crown cases) beſtätigte einſtimmig 
die frühere Verurtheilung des Redacteurs Moft. 
Das Straferkenntniß iſt noch nicht ergangen. 

5 Frankreich. 

Paris, 18. Juni. Eine von der „Agence Havas“ 
veröffentlichte Note ſagt, das von einigen Mitgliedern 
des engliſchen Parlaments kundgegebene Erſtaunen 
über das Verhalten des franzöſiſchen Miniſterreſidenten 
Rouſtan in Tunis ſei nicht gerechtfertigt. Der Bey 
von Tunis habe, indem er Nouſtan die Fr etionen 
übertragen, die demſelben kraft des wee vom 
12. Mai d. J. zukommen mußten, einen der 
inneren Verwaltung vollzogen und Rouſtan habe, 
indem er dieſe Thatſache zur Kenntniß der ausländi⸗ 
Iden Conſuln gebracht, die correcteſten Formen be⸗ 
obachtet. — Der italieniſche Conſul in Marſeille 
hat dem Präfecten fein Bedauern über den geiltigen 
Zwiſchenfall bei dem Vorbeimarſch der Truppen aus. 
gelprogen. — Der Deputirte für Oran, Jacques, 

eabſichtigt am nächſten Dienſtag in der Deputirten⸗ 
kammer den Miniſter des Innern über die Vorgänge 
im Süden der Provinz Oran zu befragen. — Das 
Zuchtpolizeigericht von Paris verurtheilte den Re⸗ 
dacteur und den Geranten des Journals „Le Citoyen“ 
zu je einem Monat Gefängniß und 1000 Fres 
Geldbuße wegen Verherrlichung der nihi⸗ 
liſtiſchen Attentate in Rußland. — Der Oberſt 
Mallaret hat am 17. „Mts. die Verfolgung 
Bou Amena's, welcher in der Richtung auf 
Jekarine geflüchtet iſt, fortgeſetzt. — Ein franzöſiſches 
Bataillon iſt von Geryville aufgebrochen und hat 
am 14. Juni den Tribus der Stitten, welcher ſich 
mit den aufſtändiſchen Laghouats zu vereinigen ſuchte, 
gezüchtigt. Die Eingeborenen verloren dabei 45 Mann 
und eine Fahne. — In dem am 14. d. bei Medena 
ſtattgehabten Kampfe, in welchem der treugebliebene 
Stamm der Harrars die Laghouats ſchlug, verlor der 
en 1000 Kameele, 5000 Hammel, 250 Eſel, 350 
rauen und Kinder und 150 Mann als e 
atze 
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erdigt. Die Harrars hatten einen Verlu 
6 Todten und 22 Verwundeten. 
Aus Oran wird gemeldet: Die Ueberreſte der 
Stämme der Laghouats und Stitten, im Ganzen etwa 
300 Fußgänger und 250 Reiter, welche ſchon am 14. 


geſchlagen waren, ſtießen am andern Tage auf eine 


Colonne unter dem Befehl des Commandanten Belin 
und wurden nochmals geſchlagen. Die Inſurgenten 
ließen etwa 100 Todte auf dem Kampfplaße und ver⸗ 
loren 19 Gefangene. 2 

„Der Verſuch, die Statue Thierd in 
St. Germain in die Luft zu ſprengen, hat nur 
ganz geringen Schaden angerichtet. Die eingeleitete 
Unterſuchung hat noch kein Ergebniß gehabt, doch liegt 
es auf der Hand, daß man es mit einem Streiche der 
Communarden zu thun hat, die Thiers auch noch im 
Grabe wegen der blutigen Unterdrückung des Commune⸗ 
Aufſtandes tödtlich haſſen. 

Italien ; 

Rom, 19. Juni. Das Zuchtpolizeigericht hat 
den Geranten des Journals „Riforma“ wegen eines 
gegen den Kaiſer von Rußland gerichteten Artikels 
zu einer Haft von 3 Monaten und 400 Lire Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. (W. T.) 

Portugal. 

Liſſabon, 19. Juni. Marquis Penafil, bevoll⸗ 
mächtigter Minifter Portugals in Berlin, ift geſtern 
nach dort abgereiſt, um ſeine Beglaubigungsſchreiben 
zu überreichen. (W. T) 


Rußland. 

Petersburg, 18. Juni. Ein kaiſerlicher Ukas 
ernennt den Senator Geh. Rath Gotowzew zum 
Adjunct des Miniſters dez Innern an Stelle des 
Staatsſecretärz, wirkl. Geh. Raths Kakhanow, 
welcher ſeines Amtes enthoben iſt und mit einem be⸗ 
ſonderen Auftrage betraut werden fol. — Der 
Miniſter des Innern hat dem in Moskau erſcheinenden 
Blatte „Rusky Kurjer“ die zweite Verwarnung 


eriheilt. 5 
gel 19. Juni. Der Kaiſer hat dem Fürſten 
Milan von Serbien den Andreasorden verliehen. Der 
Fürſt begab ſich geſtern nach Peterhof, um dem Kaifer 
perſönlich zu danken. Morgen beabſichtigt N 
von Petersburg wieder abzureiſen. (W. T) 
nen 15 ti 3 siche Be 
en, 5 Unt. er anzöſtiſche 0 after 
in Konſtantinopel, Tiſſot, berührte geſtern auf ſeiner 
Reiſe nach Marſeille den Piräus und ſtattete dem 
Könige einen Beſuch ab. — Die Pforte fährt fort, 
die Truppen aus 8 zurückzuziehen. 
N. 
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Waſhington, 17. Juni. Amtlichen Auzweiſen 
zufolge kamen im Laufe des Monats Mai 117 482 
Einwanderer in den Vereinigten Staaten an. 
Darunter befanden ſich 10 700 e aus England 
und Wales, 18 879 aus Irland, 11418 aus Canada, 
34 310 aus Deutſchland, 16 523 aus Schweden, und 
6812 aus Norwegen. 


Danzig, 20. Juni. 


[CTelegraphiſches Welter⸗Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Dienſtag, den 21. Juni. 
Ziemlich warmes Wetter mit wechſelnder Bewölkung, 
mäßigen ſüdlichen bis weſtlichen Winden, ohne wefent« 
liche Niederſchläge. 

Für heute (Montag) war durch die geſtrige 
Depeſche in Ausſicht geſtellt: Zunehmende Bewölkung 
mit mäßigen rechtdrehenden Winden und Neigung zu 
Gewittern. Temperatur unverändert. 


in Folge deſſen unter recht zahlreicher 


*Die Corvette „Eliſabeth“, von Danzig 
kommend, iſt nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
Sonnabend in Kiel eingetroffen. 


* Die telegraphiſche Anmeldung der Reviſton 
it nach einem Beſchluß des Reichsgerichts, II. Straf⸗ 
ſenats, an ſich, wenn nicht die Beglaubigung der 
Telegraphenanſtalt, daß der Reviſionsberechtigte ſelbſt 
die Abſendung des Telegramms veranlaßt habe, recht⸗ 
zeitig hinzutritt, wirkungslos. 

€ Die königlichen Kreis⸗Kaſſen find angewieſen, den, 
jenigen Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
welchen ſeither ein Penſionsſatz von jährlich 150 & ge⸗ 
währt worden, vom 1. April d. J ab gemäß des Geſetzes 
vom 24. Februar cr. jährlich 250 M in der bisherigen 
ee alſo in vierteljährlichen Raten postuumerando, zu 
zahlen. 

Für das in den Tagen vom 9. bis 11. Juli d. J. 
in Gumbinnen ſtattfindende Provinzial⸗Turnfeſt 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen und den Netzediſtrict ſind von 
Seiten der betheiligten nene und zwar der 
eee Eiſenbabngeſellſchaft, der oſtpreuß. 
Südbahn, der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſeubahn und der 
Oſtbahn den Theilnehmern Fahrpreisermäßigungen 
inſoweit bewilligt worden, als ein einfaches Billet 
2. bezw. 3 Klaſſe für die Zeit vom 7 bis incl. 12. Juli 
auch für die Rückfahrt gilt. Nur die Direction der 
Oſtbahn hat die Bedingung geſtellt, daß die Theilnehmer 
von jedem Orte aus in Geſellſchaften von san 
30 Perſonen die Fahrt antreten. Soweit das Feſt⸗ 
. u bis jetzt feſtgeſtellt iſt, erfolgt am Sonnabend 
(9. Juli) von 5 Uhr Abends ab der . 8 
der ankommenden Gäſte, um 8 Uhr die Begrüßung un 
die Einweihung des von den Frauen und Jungfrauen 
Gumbinnens gewidmeten Banners; am Sonntag (10. Juli) 
Morgens 7 Uhr Frühconcert und Wetlturnen auf dem 
Feſtplatze, dann Kreisturntag und Mittags 1½ Uhr 
gemeinfame Tafel, Nachmittags 3 Uhr 5 durch die 

tadt, Turnen und Concert auf dem Feſtplatze, zum 
Schluß Preisvertheilung, Abends gemüthliches Bei⸗ 
ſammenſein; am Montag: Morgens 7 Uhr Ausmarſch 
nach Kallnen. 

* Die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
wird hier am 4. Juli ihren Anfang nehmen. 

Der geſtrige erſte ſchöne Sommertag lockte 
die Bevölkerung unſerer Stadt in ſolcher Menge in die 
Erholungsorte der Umgegend hinaus, daß die Be⸗ 
förderungsmittel (Eiſendahn, Pferdebahn, Dampfſchiffe ꝛc.) 
kaum ausreichten, dem Andrange zu genügen. Auf der 
Strecke Danzig⸗oppot mußten alle hier verfügbaren 
Waggons eingeſtellt werden. Der um 2,56 Uhr Nach⸗ 
mittags von hier nach Noppot abgelaſſene Localzug war, 
obwohl einige 20 Waggons ſtark, unzureichend, 
und es mußte ein Extrazug demſelben ſofort 
folgen. Auch die drei Dampfer, welche Seefahrten nach 
den Panzerſchiffen und nach Putzig unternahmen, hatten 
lebhaften Beſuch. 

8. Fa Menſchenmengen hatte das geſtrige 
ſchöne Wetter nach Neufahrwaſſer binausgezogen, der 
Park und die Strandhalle auf der Weſterplatte waren 
überfüllt. Sämmtliche Paſſagterdampfer, denen ſich der 
Dampfer „Drache“ ſpäter zugeſellte, halten bis gegen 
10 Uhr Abends 95 thun, um das Publikum nach Hauſe 
zu befördern. ach der Rhede waren die Dampfer 
„Drache“, „Nix“ und „Arion“ gefahren, die Theil 
nehmer an dieſer Fahrt hatten die Erlaubniß zur Be⸗ 
ſichtigung der Kriegsſchiffe erhalten und äußerten ſich 
daher über die genußreiche Sabıt ſehr befriedigt 

ge Allgemeine Bildungs⸗ 


x Der Guſtav⸗Adolf⸗ Zweigverein des 
Danziger Werders hielt geſtern Nachmittags ſeine 
diesjährige General-Verſammlung in Groß⸗Zünder. 
Derſelden ging ein Feſtgottesdienſt vorauf, in welchem 

r. Pfarrer Harms⸗Gofteswalde die Predigt hielt und 
r. Pfarrer Gräntz Reichenberg als Vorſitzender des 
Vereins den Jahresbericht erſtattete. Vom Guſtav⸗ 
Adolf⸗ Hauptverein zu Danzig war der ſtellvert. 
Vorſitzende Paſtor Wießner deputirt, welcher einen 
Gruß deſſelden überbrachte. Die General⸗Verſammlung 
deſchloß, die Summe von 182 Mk. für die Herſtellung 
der von dem Danziger⸗Werder'ſchen Zweigverein geſtifteten 
Kanzel in der neuen Kirche zu Schöneck zu verwenden. 
Der Danziger Haupt verein hatte demſelben Zweck eine 
Beihilſe von 400 Mk. geſpendet. Das nächſijährige 
Jahresfeſt ſoll in Reichenberg ftattfinden. 
n dane den des 5e 
von dem pr en Wetter, un 
Nachmittag, begün 5 N 55 1 8 
amen, feinen erſten dies lährigen Sommer⸗ 
dun nd, 8485 von Oliva aus über Renneberg, Tauben⸗ 
waſſer nach Zoppot ſtattfand. Boten ſchon die unbe⸗ 
chrelblich fchönen, ſtets wechſelnden Waldlandſchaften 
em Auge einen löſtlichen Genuß, jo war außerdem 
unter Mitnahme eines Kremſers auch für die leiblichen 
Bedürfniſſe der Geſellſchaft in jeder Beziehung geſorgt. 
cht minder trugen heitere und ernſte Vorträge der 
Liedertafel, Auflaſſen eines Luftballons ꝛc. das Ibrige 
zum allgemeinen Amüſement bei, ſo daß die Geſellſchaft 
in fröhlichſter Stimmung und obne fichtbare Spuren der 
Ermüdun egen Abend im Victoria⸗Hotel in Zoppot 
eintraf. Dieſer Ausflug wird wohl noch lange det den 
Theilnehmern in angenehmer . e 5 a 

*Die biefige Abtheilung des weſtpreuß. Fel d⸗ 
e Nr. 16 iſt geſtern zu den 
Schießüburgen auf dem großen Schießplatze bei Alten⸗ 
berg in Königsberg eingetroffen. 

* Eine Anzahl junger Leute hatte geſtern früh 
Morgens einen Spaziergang nach Jas 3 ge⸗ 
macht. Einer derſelben — ein Matroſe der kaiſerlichen 
Marine — erkletterte dabei in froher Laune eine der an 
der Oſtſeite der Wieſe befindlichen Buchen. Da brach 
plötzlich der Aſt, auf dem er ſich befand. Der junge 
Mann ſtürzte herab und verſtarb fofort. 

* In Zoppot find bis jetzt 212 Familien bezw. 
alleinftebende Perſonen, incl. Kinder und Dienſtboten 
zuſammen ca. 1100 Sum: als Badegäſte angekommen. 

Das Gut Kaldus im Kreiſe Kulm iſt für 
132 000 M von Herrn ſt Quiring aus 
käuflich erworben worden. 

* Der Bauunternehmer C wurde in letzter Nacht 
vor ſeiner Wohnung in der Johannisgaſſe von dem taub⸗ 
ſtummen Böttcherlehrllng K. und einem anderen Manne 
überfallen und erhielt dabei von dem K. einen 
Mefſſerſtich in das Geſicht. Der K. wurde verhaftet, 
während ſein Begleiter entfloh. 

* Die Kaufleute L. und R. wurden vorgeſtern 
wegen Betruges verhaftet und in das Criminal⸗ 
gefängniß auf Neugarten abgeliefert. 

[Polizeibericht vom 19. u. 20. Juni.] Verhaftet: 
Der Knabe D. und Arbeiter S. wegen Diebſtahls, Ar⸗ 
beiter K. ben Anfang. retro „ 
wegen groben Unfugs, 0 erlehrling K. wegen 5 
en mit einem Meſſer, 17 Obdachloſe, S Bettler, 


anzig 


11 Dirnen, 2 Betrunkene. — Der ſtark angetrunkene 4 
aus einer Kopfwunde blutende Former J mußte dur 
polizeiliche Vermittelung am 18. Abends vom Lang 
markte aus nach dem Stadtlazareth geſchafft werden. im 
Geſtehlen: Der Schneiderfrau K. ein Stück Zeug 2 
Werthe von 8 /, der Wittwe B. ein graues wollen 
Umſchlagetuch, der Pelzhändlerin M. eine Talmt 
und Medaillon, dem Regierung sſecretär G. ein Por 
monnate, enthaltend 40 3, eine ,4⸗Zoll⸗Leine, 150 lang. 
Gefunden: ein Quittungsbuch der Sterbekaſſe 
ſtändigkeit auf den Dämmen, abzuholen Burggra — 
ſtraße 9 beim Lehrling Dann ein Seefahrtsbuch 2 
Langgarten, abzuholen & 


_ 


ienergaſſe 47 beim Uhrmach 
Rummler. — Verloren: ein ns Portemonn 
enthaltend 16 Mk., etwas weißes und — Nähgarn, 
einen Handſchuhknöpfer und einen kleinen Schlüffel. 

Aus dem Kreiſe Carthaus ſchreſbt man daß 
2 Przyiaciel ludu“: „Die Felder und Wieſen find vol“ 

ändig verdorrt. Das Elend unter der taſſublſche | 
Bevölkerung ift fo groß, daß man eine Hungersnot 
befürchtet. In vielen Hütten findet man weder el 
Stückchen Brod noch auch Kartoffeln.“ 

O Marienburg, 18. Junk. Der vor kurzer Zeit aus 
dem Elbinger Central⸗Gefäugniſſe entſprungene, weg 
Straßenraubes zu 8 Jahren Zuchthaus verurthellt 
Maurer Otto Spendig von bier wurde heute durch 
die beiden Gensdarmen Neumann und Bukowski er“ 
griffen und gefeſſelt in dem hieſigen Amtsgerichts“ 
Gefängniß untergebracht. 

Aus dem kleinen Werder, 19. Juni. Als geſtern 
ein Arbeiter in Thiergartsfelde am Thiencwall ein 
alte Weide aus rodete, bemerkte er zu feinem nicht gering 
Schrecken, daß aus dem umgeſchlagenen, hohlen Baue 
auf einmal ein Paar Menſchenfüße hervorragten. Be 
näherer Unterſuchung fand er eine ſchon ſtark in Ber? 
weſung übergegangene Leiche eines etwa 2 21% fährigen 
Knaben darin. Da in Thlergartsfelde felbſt und in der 
Umgegend kein Kind von den Eltern reſp. Angehöriger 
vermißt wird, fo wird angenommen, daß daſſelbe von 
herumziehendem Geſindel berrührt. Die eingeleitelt 
gerichtliche Unterſuchung dürfte ergeben, ob das Kin 
auf dieſe unmenſchliche Weiſe lebend ausgeſetzt, ermor 
und zur Verdeckung der That in die hohle Weide geſteck 
oder ob es natürlichen Todes geftorben und dort fe 
wohl einzig in dieſer Art daſtehendes Grab gefunden 
bat. Das Kind wurde in dem Baume mit dem Kopfe 
nach unten ſtehend vorgefunden. 

s. Elbing, 18. Juni. Bald nach dem im Dezember 
1879 erfolgten Tode Fr. Kreyſſig's wurde von bier 
aus eine Sammlung veranſtaltet, um dem hochgeſchätzten 
Manne, der an unſerer Realſchule 24 Jahre, und z 
in voller Manneskraft gewirkt hat, ein bleibendes Au“ 
denken zu ſchaffen. Die Sammlung hatte den erfreu⸗ 
lichſten Erfolg, da Schüler und Freunde, zum Theil 
weiter Ferne, anſehnliche Beiträge ſteuerten Aus den 
gemeinſchaftlichen Mitteln der Frankfurter Sammlung 
und der Wie wurde nach der genommenen 171 
maske ein Medaillon in Erz gegoſſen, welches die 
charakteriſtiſchen Züge in ſcharfen Linien wiedergiebt. 
Es wird nun beabſichtigt, dieſes Medaillon, welches in 
eine geſchliffene Platte von grünem Granit eingelaſſen 
wird, während der Sommerferien in der Aula der R 
ſchule anzubringen, um daſſelbe am erſten Schultage noc 
den Ferien in feierlichem Actus vor den verfammelt® 
Schülern ſeitens des Comites der Stadt und von 
5 Oberbürgermeiſter der Schule übergeben zu können, 

ie Einwirkung, welche Kreyſſig auf ſeine Schüler a 
geübt hat, wird von dieſen Zeit ihres Ledens nicht ver“ 
geſſen werden. Doch auch diefenigen Männer, wel 43 
als Collegen mit ihm gewirkt haben, werden ſich fi * 
mit Freuden erinnern, wie reiche Anregung für eine 
idealſſtiſche Auffaſfung ihres Berufes fie ihm verdanken 
Möchte fein Bild und ſein Name denn auch den kom? 
menden Geſchlechtern, welche in unſerer Realſchule ihre 
geiſtige Ausbildung en werden, eine Mahnung ſein, 
die idealen Güter des Lebens hoch zu ſchätzen. Die 
wähnte Sammlung hat übrigens eine Summe ergehen, 
welche ermöglichen dürfte, nach Deckang aller Unto 
Denjenigen, welche einen Beitrag gezahlt haben, bei Ab⸗ 
legung der Rechnung eine Photographie des Medaillons 
zuzuſtellen. Außerdem bleibt ein kleines Kapftal von 
1000 M übrig, deſſen Zinſen verwandt werden alpha 
um ſtrebſawen Schülern, welche die biefige Realſchul 
abſolvirt haben, bei dem Ergreifen ihres Lebensberufes 
eine kleine Beihilfe zu gewähren. ru 

w. Tiefenſee, Kr. Stuhm, 18. Juni. Unter den Arbeite 4 
der Chauſſee Nilaiken⸗Chriſtburg it die Fle 
typhus⸗ Epidemie ausgebrochen und hat namentlt 
ae Ortſchaft eine relativ große Ausdehnung gefun 
Mehrere Häuſer find bereits auf polizeilihe Anordnung 
geſperrt und werden die erforderlichen Desinfectton? 
maßregeln mit der größten Energie durchgeführt. — 
Verhütung der weiteren Ausbreitung ſollen auch 2 
Bewohner der umliegenden Gemeinden in Bezug auf 
ihren Geſundheitszuſtand ärztlich unterſucht werden! 
ebenſo ſollen dei den Arbeitern der Chauſſee Stuhm⸗ 
er wöchentlich zwei dis dreimalige Reviſionen 

attfinden. 

ſt Marienwerder, 18. Juni. Die Entſcheldung über 
unfere Bahnhofsfrage ſcheint bis in's Unendliche 
hinein verzögert zu werden. Dieſer Tage iſt don 
Direction der Oſtbahn wiederum eine Anfrage an 
biefigen Magiſtrat gelangt, ob die Stadt event berelt 
wäre, außerordentliche Byfer für die Höhenlinie zu 
bringen. Insbeſondere fol die Stadt das Terrain für 
den, Babnhof unentgeltlich bergeben und die Zafabn 
ſtraße zum Bahnhof auf eigene Koſten herſtellen. Erfüll 
die Stadt dieſe Anforderungen, von denen, nach einer 
ausdrücklichen Bemerkung der Bromberger Directlon, 
die Eutſcheidung über die Babnhofäfrage nicht ab⸗ 
hängig ſein ſoll, 90 würde ihr dadurch eine Ausgade von 
ca. 79000 & erwachſen Die Stadtverordneten, die fi 
in geheimer Sitzung mit dleſer Frage beſchäftigten⸗ 
baben die bezügliche Vorlage der Finanzcommiſſton zut 
Vorberathung überwieſen. N. W. Mitth.) 

Graudenz 18. Jun. Das Graudenzer Landwehr 
Bataillon wird nächſten Montag zu einer 12 tägigen 
Uebung hier zuſammengezogen Die Unteroffiziere und 
Mannſchaften der Landwehr werden in den Kaſerne“ 
ments auf der Feſtung untergebracht. (Ges.) 

Thoru, 18. Junt. Nach einer Mittheilung des 
deutſchen General-Confulats zu Warſchau ſoll in dem 
Dorfe ZaborowStary, Kreis Gostynien in rufſiſch 
Polen, die Rinderpeſt aus 128115 und mebrere Stüc 
Vieh derſelben erlegen ſein. Grengt terarzt Kampmann 
aus Lautenburg begab ſich zur Tonſtatirung der Seu 
ſofort an Ort und Stelle, mußte jedoch unverrichteter 
Sache wieder zurückkehren, da die Cadaver der Thiece 
bereits verſcharrt waren. (Th. Ofid. 3. 

Königsberg, 18. Juni. Der Wahlverein der Fort? 

chrittspartei hat vor Kurzem beſchloſſen, ein Wochen“ 

latt ins Leben zu rufen, das in erſter Linie für die 
jenigen Kreiſe unſerer Propinz, die weder Zeit no 1 
Geld haben, eine ge Zeitung zu halten, beſtimm 
iſt und das vor Allem dazu dienen ſoll, die wichtigſten 
Tagesereigniſſe und die politiſchen und wirthſchaftl cher 
Crack in frelſinnigem Geiſte und in volksthümliche 

prache zu erörtern. Der Abonnementspreis iſt auf u 
50 3 pro Quartal feſtgeſetzt. Die Prodenummer diele? 
neuen Blattes {ft nunmehr unter dem Titel: „Sonntags“ 
blatt für Jedermann aus dem Volke“ erſchienen 

E. Königsberg, 19. Juni Die heute Vormittaß 
11 Uhr ſtattgebabte Feier aus Veranlaſſung der El 
weihung der Stoa Kantiana verlief in würdigſter Weile 
Etwa 11 Uhr Vormittags batte ſich die Aula des Kneip“ 
höfiſchen Gymnaſiums mit den Feſttheilnehmern gefü 
unter denen auch die Spigen der Behörden vertreten 
waren. Mit dem Vortrag: der Mendelsſohn ſchen 
Compoſition „Periti autem“, welche der Sängervereln 
trefflich ausfabrte, begann die Feier. In feiner Feſtrede 

uchte Profeſſor Dr. Walter zunächſt die Zeit zu . — 
u welcher wir leben; weder ſeien es nationale Frag 

von epochemachender Bedeutung, welche uns beweg — 
noch leben gegenwärtig ſo hervorragende Ritter vo 

Geiſte, daß der Blick durch deren Werke allein in Anſpruß 
genommen würde; nach einem Jahrzehnt forgen« un 
mühevoller Friedengarbelt flehen wir heute vor die 5 
bedeutungsvollen Feier, bewundern wir den kübne 
Geiſtesflug, der nach Verlauf von zwel Jahrtauſenden, fe 
den Zeiten eines Sokrates und Artftoteles, der Philofopb 
neue Bahnen wies und damit in die geiftige Führung 
feines Volkes eintrat. Indem der Redner eine Paralle 
zog zwiſchen der Philoſopbie des helleniſchen Alterthum 
und der neuen Lehre Kant's, ging er ausführlicher a 
das Weſen der letztern ein, erörterte den kategorisch 


Imperativ, das aus dem Boden der praktiſchen Vernunft 
erwachſende „Soll“, und reſumirte ſich dahin, daß die 
Kant'ſche Philoſophte keineswegs als abgeſchloſſen und 
durchforſcht zu betrachten ſei, daß es vielmehr Pflicht 
jedes Philoſophen ſei, ihre Tiefen mehr und mehr 55 
ergründen. Jedenfalls ſchlinge Kant's Lehre eine freund⸗ 
liches Band um die Sterblichen. — Als demuächſt nach 
dem Geſange des „Integer vitae“ die Verſammlung die 
Aula verlaſſen und die gegenüberliegende Stoa betreten 
Hatte, in welcher Kant's Büſte lorbeerumkränzt aufge⸗ 
Felt war, übergab Profeſſor Witt im Namen des 
Comitées die Stoa der Stadt Königsberg, und Ober⸗ 
bürgermeifter Selke übernahm dieſelbe unter begeiſterten 
Worten. Für die Bürgerſchaft endlich ſprach Stadtrath 
Hagen. Gegen 1 Uhr war die ſchöne, ernſte Feier beendet. 

* Von dem Verwaltungsrath des oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins iſt dem 
oſtpreußiſchen milchwirthſchaftlichen Vereine 
eine jährliche Beihilfe von 500 & zur Anftellung eines 
Milcherei⸗Inſtructors gewährt worden. Für die Stelle 
dieſes Inſtructors ſoll bereits eine tüchtige Kraft in der 
Perſon des gegenwärtigen Dirigenten der Czerwinsker 
Genoſſenſchaftsmeierei, Herrn Otto, gewonnen fein, und 
derſelbe vom 1. Januar k J. in Function treten. 

* Verſetzt find: der Amtsgerichts⸗Rath Woyſch 
in Pillau an das Amtsgericht in Stettin u. der Amtsrichter 
Kuhn in Wehlau an das Amtsgericht in Inſterburg. — 
Zu Amtsrichtern ſind ernannt: die Gerichtsaſſeſſoren 

lumenfeld bei dem Amtsgericht in Ortelsburg und 
Joeden bei dem Amtsgericht in Colmar i. P. 

Johannisburg, 17. Juni. Die Verhandlungen des letzten 
Kreistages haben zu folgendem, mit 21 gegen 5 Stimmen 
‚angenommenen Beſchluſſe geführt: Zu den Koſten der 
Erwerbung des 5 Bau der Eiſenbahn von Allen⸗ 
ſtein über rtelsburg nach Johannisburg 
innerhalb des Kreiſes Allenſtein erforderlichen Grund 
und Bodens, einſchließlich der Entſchädigung für Wirth⸗ 
ſchaftserſchwerniſſe und 00 Nebeneutſchädigungen, 
wird der Betrag von 25 000 Mk. ende zur Dispoſitton 
des Kreisausſchuſſes ein fernerer Betrag von 10 000 Mk. 
bewilligt, und weiter feſtgeſetzt, den erfigenannten Betrag 
im Wege der Anleibe gegen 4 bezw. 4% Proc Ver⸗ 

infung und 2 bezw. 1% Proc. Amorttjatton zu be⸗ 
chaffen, den ferneren Betrag von 10 000 Mk. dagegen 
aus den Mitteln der Kreiscommunalkaſſe zu entneh men, 
‚event. auf die Kreiseingeſeſſenen auszuſchreiben. — Ein 
zweites Eiſenbahnproject wird die Kreistagsab⸗ 
eordneten in der nächſten Keistagsſitzung beſchäfligen. 
3 handelt ſich dabei um Berathung des folgenden 
Punktes: Erfüllung der von dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten vor der Einbringung einer Vorlage wegen 
Baues einer Staatseiſenbahn untergeordneter Bedeutung 
von Johannisburg nach Lyck an den Kreis geſtellten 
Bedingungen. a 

Stolp, 16. Juni. In der geftrigen Sitzung der 
Strafkammer fand die Verhandlung gegen die wegen der 
Befreiung der Gefangenen Stein und Seelig 
Angeklagten ſtatt. Auf der Anklagebank waren erſchienen 
der Gefangenwärter Albert Hoppe aus Stolp, Frau 
Roſa Stein, geb. Hirſchwald aus Lauenburg, jetzt in 
Berlin, der Kaufmann Moritz Solomon aus Lauen⸗ 
burg, der Kürſchner Salomon Kutnewsky und 
deſſen Sohn, der Kürſchner Guſtav Kutnewski, beide 
aus Stolp. Erſterer war angeklagt, daß er am 10. Januar 
als Beamter, welchem die Gefangenen zur Beaufſich⸗ 
tigung auvertraut waren, dieſe ae habe entweichen 
laſſen, die Letzteren ſind der Beihilfe zu dieſem Verbrechen 
beſchuldigt. Das Urtbeil lautete gegen Hoppe auf 3 Jahre 
Zuchthaus und 3 Jahre Ebrperluſt, gegen Salomon 
wegen Begünſtigung auf 3 Monate Gefängniß. Die 
übrigen Angeklagten, Wwe Stein, Kutnowsky sen. und 
Kutnowsiy jun. wurden zwar der Begünſtigung für 
ſchuldig erklärt, aber wegen des nahen Verwandtſchafts⸗ 
verhältniſſes freigeſprochen. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 19. Juni. Wie der „B. B. C.“ hört, hat der 
„Kaiſer von Ems aus Frl. Tagltana zur königlichen 
Kammerſängerin ernannt, und da dieſe Ernennung 
unter dem Ausdruck des allerhöchſten Wunſches erfolgte, 
daß Frl. Tagliang auch fernerhin der Bühne erhalten 
bleibe, fo hat diefelbe ſich en auf ihre Akficht, 
ſchon jetzt ihrer künſtleriſchen * für immer Valet 

u ſagen, zu verzichten. Frl. Taalſana wird daher vor 
and unſerer Opa, erholten bleiben. 
Relis zien wahnftun it in uuſerer Irren⸗ 
ſtattſtit ielder nichts Neues mehr, wohl aber dürfte in 
derſelben eine neue Rubrik anzulegen fein, wenn ſich eine 
ung zugetragene Nachricht bewabrheifet. Nach derſelben 

oll ein bieftger ot water nach dem Leſen anti- 

ntittſcher Schriften geiſteskrank geworden fein. 

ie Krankgeit documentirte ſich in der Nacht zum 

reitag dadurch, daß der Wächter die Paſſanten auf der 

traße anhielt und ſie aufforderte, mit ihm nach dem 
Univerſum zu kommen, denn da tractire Hr. Stöcker alle 
Anweſenden als Gäſte. Sodann klopfte er in feinem 
Revier die jüdiſchen Bewohner aus dem Schlafe und 
erſuchle fie, ſofort nach Paläſting zu reifen. Als ſchließlich 
der Nachtwachtmeiſter, das Gebahren des Wächters 
bemerkend, ihn zur nächſten Bolizeiftatton bringen wollte, 
zeigte ſich jener renitent und konnte nur zum Mükommen 
bewogen werden, als ihm der Aufſichtsbeamte verſiche lte, 
er führe ihn in eine große antiſemitiſche Verſammlung. 
Die Pſychiatrie wäre danach um eine Wahnſinns⸗ 
Specialität reicher. 

Nach der „N 3.” würde die Erhebung des Abg. 
Stumm in den Adelſtand in der nächſten Zeit zu 
erwarten ſein. 

Köln, 17. Juni. Heute in früher Morgenſtunde 
B auf einem der Forts ein Duell zwiſchen zwei 

ffisteren ſtatt. Der eine, welcher einer auswärtigen 
Garniſon angehört, wurde durch den Schuß ſeines 
er fo ana 9 at er 22 runde 

{ gebracht werden mußte. e Kugel ging ihm 
durch den Oberſchenkel in die linke Hand. Aus dieser 
wurde ſie bereits wieder entfernt. Der Zuſtand des 
Pattenten ſoll übrigens nicht gefährlich ſein. Die Urſache 
des Zweikampfes it nicht bekannt. 

eipzig. Die Anmel dungsfriſt für die Bewerber um 
die Direction des hieſigen ſtädtiſchen Theaters iſt 
nun abgelaufen. Es baden ſich angemeldet die Herren 
Operndirector Neumann hier, Director Stägemann, 
früher in Königäberg, Privatmann Behr, früher Opern: 
director hier, Director Heßler in Straßburg und Director 
Carl Fiedler, früher in Prag. Wie es heißt, wird ſich 

Rath mit der Wahl des neuen Pächters bereits in 
einer feiner vächſten Plenarſitzungen befaſſen; ſelbſt⸗ 
— iſt die Bürgerſchaft auf dieſe Entſcheldung 

London, 18. Juni. Sir Joſtiah Maſon, der 
reiche Woblthäter Birmingbam's, tft daſelbſt am 
16. d. im Alter von 86 Jabren geftorben. Von niederem 
Herkommen wurde der Dahingeſchiedene durch Fleiß 
und Aus dauer zum Millionär. Zuletzt war er Stahl⸗ 
federn Fabrikant. Birmingham verdankt ihm ein Watſen⸗ 
baus, das er mit einem Koſtenaufwande von 260 000 
Pfd. St. baute, ferner ein wiſſenſchaftliches Seminar, 
welches 165 000 Pfd. St. koſtete. In Anerkennung feiner 
öffentlichen Wohlthätigkeit verlieh ihm die Königin im 
Jahre 1872 die Rtterwürde und den Batborden. 

i = . Aug beiten di 10 1 vom Bauten 
aninifter den Auftr „die für die ! uſter⸗ 
Abtei beſtimmte Statue Lord . nn 
aufertigen. 

8 Aus La Goulette wird unterm 17. ds. gemeldet: 
An Bord des bier vor Anker liegenden brittſchen 
Tburmſchiffes „Monarch“ fand beute, währen d 
Vorbereitungen für Torpedo⸗Uebungen im Gange waren, 
eine Erplofton flatt, durch welche ein Offizier ger 
tödtet und mehrere Seeleute verwundet wurden. 

Paris, 17. Jun! Der „Jutranſigeant, kann vers 
ſichern, daß der NER Attentäter Hartmann, 
welcher nach einer Meldung der „Dally News! in 
Deulſchland aufgegriffen und an die nuſſiſche Regierung 
ausgeltefert worden fein ſollte, London gar nicht 
verlaſſen hat. 

Konſtantinopel, 18. Junt. Bel dem letzten Erdbeben 
in Wan (aflet. Turk) find daſelbſt 95 Perſonen ums 
gekommen und gegen 400 Gebäude eingeſtürzt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Juni. Die Neuwahlen zum 
Reichstag ſollen in der zweiten Hälfte des Sep⸗ 
tember ſtattfinden, im Oktober tritt der preußiſche 


5 


der 


4 


Landtag behufs Abänderung des Artikels 76 der 


Verfaſſung zuſammen, welcher die Berufung des 


Landtages von November bis Mitte Januar vor⸗ 


ſchreibt. Der neue Reichstag wird alsdann Ende 
November berufen werden. — Der Minifter 
v. Puttkamer verabſchiedete ſich heute von den 
Räthen des Cultusminiſteriums. 


bbb 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 20. Juni. 


Ors. v. 18. Ors. v. 18 
Weizen, gelb Ung. 4% Gold- 
Inni-Juli 214,50 212,50] rente 79,70 79,90 
Sept.⸗Okt. 215,50 213,50] H.Orient-Anl| 59,00 59,10 
Roggen 1877er Russen] 94.00 94,40 
uni — 208.50 1880er „ 75,00 75,40 
Sept.-Okt. 178,70 177,70 Berg.-Märk. 5 
Petroleum pr. St.-Act. 119,40 118,70 
200 8 Mlawka Bahn] 99,70 99,50 
Juni 24,50| 24,50] Lombarden 221,00 225,00 
Rüböl Franzoseu 638,50 646,50 
JunisJuli | 53,80) 53,805 GalizierSt.-A| 137,50| 138,50 
Sept.-Oet. | 55,00 54,90 Rum. 6% St.-A 105,10| 105,70 
Spiritus loco] 58,50 58,80 Ored.-Actien 619,00 623,50 
Juni-Juli 58.30 58,30 Dise.-Comm. 223.90 224,00 
Deutsche Ek. 163 80 164,50 
4% Consols 102,30 102,40 Laurahütte- 
314% westpr. Actien 107,60 107,70 
Pfandbr, , 92,70 92,70 Oestr. Noten! 175,30] 175,40 
4% westpr. | R s8. Noten 20735 207,25 
Pfandbr. 100,75, 100,70 | Kurz Warsch 207.00 206,30 
4½ % westpr Kurz London — | 20,48 
Pfandbr. 103,25 103,00! Lang London — | 20,375 


Fondsbörse: lustlos. 
18. Inut. 


nahme 1 583 000 „12 die 
2 706 000 K, Zunahme 2 184 000 4 
Hamburg 
unveränd, auf Termine ruhig. — Roggen loco unveränd., 
auf Termine feſt. — Weizen er 1000 Kilo 
Juli⸗Auguſt 214,00 Br. 21300 G., % Sept.⸗Oktober 
213 Ur 212 65. — Roggen * 1000 Kilo er Juni⸗ 


Juli 197 Br. 196 Gd., Je Septbr.⸗Oktober 177 Br. 
6 nn. Rub 


176 Gd. — Hafer und Gerſte unveränd. — 
ruhig, loco 56,50, te Oktober 57,00. = Spiritus ſtill. 
e Juni 50% Br., Pe Juli⸗Auguſt 50 Br,. 


Auguſt⸗September 50 Br, 


2 September Dear er 


49%, Br. — Kaffee feſt, Umſatz 3500 Sack. — o⸗ 
leum ſtill, Standard white Dr 800 Br 7,90 Gd. 
Ar Juni 7,90 Gb., n September⸗Dezember 8,25 Gd 


7 e (Sch 
en, uni. luß bericht.) Petroleum ruhig. 

Standard white loco 7,9 ki 

a Bene 8,30 Br. 9 Br, e Bull ee ee 


Frankfurt a M., 18. Juni. Effecten⸗Societät. Credit⸗ 


Actien 310%, Franzoſen 321%, Lombarden 110%. Belt. | 
(ealußberict) Getreidemartt.] Sr 1000 


Mrmſtervam., 18 Juni. 
Weizen r November 293. 


oggen 211. 
Antwerpen, 18. e 


Juni Petroleummartt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19%, bez. und 


AM big, 

Dr., Ne Juli 19% Br., Ye Sept. 20% Br., Re Sept | — 127 4, de Oktober November 129 A — 
Dezember 21 Br. Ruhig. Erbſen der 1000 Kilo loco Futterwaare 170—187 M, 

Antwerpen, 18. Junt. Getreidemark. (Schluß ⸗ ſchwaare 188—215 A — Weizenmehl e 100 Kilo 
bericht.) Weizen flau. Roggen vernachläſſigt. Hafer [No 0 29 bis 28 4 No. 0 u. 1 28-27 M — Nogger⸗ 
träge. Gerſte ſtil. mehl No. 0 29,00 bis 28 00 4, No. 0 und 1 28,00 

Waris. 18 Jus. Productenmarkt (Schlußbericht.) [bis 27,00 4, er Juni 27,85—80 4 bez., der Juni⸗ 
Weisen bebpt., ze un 29,40, de Juli 29,00, Ir Julie] Juli 27,65—60 4 bez., er Juli⸗Auguſt 26,65—60 „ dez. 
Anguſt 28 89 u Sept cher⸗Dezemder 28,25 . Roggen | der Sept. October 25,25 & bez. Yr Oltober⸗Nobbr. 
ruhig. * Jun 22. % die September⸗Dezember 20,10. AM bez., Yr Novbr.⸗Dezbr. 24,25 AM bez. — 
i | ae 7 ne as Sr sets | 
ED 7700, Sir Sulk TUSD Verne 7 SunbQult BDA hen. De Sehiermber, 


or Juli⸗Auguſt 77,25, er September » Dezember 78.75. 
— Spirttus ruhig. Mr Junk 64,25, Per Juli 64,00, 
Jull⸗Auguſt 64,00, Pe Septbr.⸗Dezbr. 61,75. — 


etter: Schwül. 
sid. 18. . (Schlußcourfe) 37 amortifirb. 
netz 88,52% . 1 75 86,52%, Anleihe de a 
119,65, 


rente 82, Ungar. Goldrente 1 fien de 1877 951 
anzoſen 305,00, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 2 7,50, 
ombard. Prioritäten 292, Türken de 1865 17,40, N 
Rumän. Rente 1051. Credit mobilier 775,00. Spanier 
erter. 25% inter. 234, Suezcanal⸗Actten —, Banque 
ottomane 686, Societe generale 760, Credit foncier 780, 
Aegypter 387,00, Banque de Pars —, Banque 
d'escompte 873. Banque hypotbecatre 675, III. Drient« 
anleibe 59 ß, Türkenlooſe 62,00, Londoner Wechſel 
e Rumäniſche Anleihe 92, Ark ungar. Gold⸗ 
e 
Biverpse!, 18 Juni. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umfag 6000 Ballen, davon für Speculatlon und Export 
500 Ballen. Amerikaner williger. Middl. amerikanſſche 
Juli-Yuguft-Pieferung 61, Auguſt⸗Septbr.⸗Lieferung 6%, 
ktober⸗Nopember⸗Lieferung 527/32 d. 
€ et a 5 ich ee Abe 100 fl. 58 = 
onſols 101%. atriſche Anleihe 4 
ente 93%. Lombarden 11. 3% Lombarden alte —, 
3% Lombarden neue —. 
5% Ruſſen de 1872 89. 
54 Türken de 1865 17 
106 Oeſterr. Gilberrente —. Oeſterr. Pap te 
—, Ungar. Goldrente 103 Oeſterr. Goldrente 8156. 
Spanier 24%. 6% unif. Aegypter 76%. Silber 51%. 
Platzdiscont 1% p& 
Glasgow, 18. Juni. Die Vorräthe von 
den Stores belaufen ſich auf 563 6 
446 600 Tons im vorigen Jahre. 
befindlichen Hochöfen 120 gegen 116 im vorigen Jahre. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Juni. 
Weizen loco unverändert, 5 Tonne von 20008 


feinglafig u. weiß 126— 1308 215—230 4 Br. 

bochbunt 125—1298 210—225 M Br. 

bellbunt 117—1288 190-220 & Br. 190-212 
bunt 117-1264 180-205 M Br. & bez. 
roth 117-128 195-215 M Br. 

ordinair 104—1298 160-190 & Br. 


Ruanda 1268 bunt lieferbar 203 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Pe Juni⸗Jult 204 M 
8 je ol August = & bez., 8 September⸗ 
Novdr. 200 M Br., 197% a 


Yolnficher und nuffider tranf. 145 4 
0 er und ru an. 
en loco Yer 3 2000 & bergoll£ 
gm 08h 
8 f „ 2 . 
Raps Tonne 30 5 er 0 = tranf. 247 M Br 
ept⸗Okt. 255 8 
Spiritus er 10 000. 1 Aiter 555 AM Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,48 gem. 4% & Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
Anleibe 105,0 Gd. 3% n Preuß. Staatsſchuldſcheine 


98,60 Gd. 3½ fc. Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,45 
Gd. 4% do. do. do. 101,00 Br., 4% „do. Ne 
Landſchaft 103,25 Br. a 


Geſellſchaft „Gedania“ — gem. 5 


* d ae 
Juli⸗Auguft 216,50, 


18. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 


Italien. 5 7c. Rente ge Defterr. es 5 


Nobeifen in 
Zahl der im Betrieb 0 


der 8 tranf. 244 4 


4 fü. a Verſicherungs⸗ 
Danziger Hypo⸗ 


theken⸗Pfandbriefe part rückzahlbar — Br. 5 7. Marien⸗ 

burger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 84,00 Br. 5. 

Mariendurg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 99,75 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 20 Juni 1881. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und warme Luft; 
etwas Regen. — Wind: S. 

Weizen loco hatte am heutigen Markte eine matte 
Stimmung und war der Verkauf ſchwer, wie denn auch 
erſt bei Schluß des Marktes der größere Theil der im 
Ganzen beute gehandelten 200 Tonnen placirt werden 
konnte. Es iſt gezahlt für inländiſchen hellfarbig 122/38 
200 A, für polnischen zum Tranſit bunt krank 1192 
184 A, 1228 188 &, helldunt krank 123/48 190 , für 
ruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 1218 193 4, roth 
121/28 200 &, fein roth 1298 212 , glafig 1258 205 
M Tonne. Termine Tranfit Juni⸗Juli 204 M bez, 


Par 
Bauen 204 M bez., Septbr.⸗Oktober 200 M bez, 

ktor.⸗Novbr. 200 M Br., 197 AM Gd. Regulirungs⸗ 
preis 203 M 


Roggen loco ruhig und ohne Umſag. Termine 
Juni⸗Juli inländiſcher 200 M Br., Juni⸗Juli Tranſit 
190 4 Br., September⸗Oktober Tranſit 167 4 Br., 
Ditober- November 163 M Br., 161 Gd. Regulirungs⸗ 
preis 200 l, Tranſit unterpolnifcher 190 , Tranſit 
190 A — Hafer loco ruſſiſcher verzollt zu 148 4 ver 
Tonne gekauft. — Winterrübſen Auguſt⸗Septbr. 
Tranſit 244 M Br, Sept.⸗Ok ober Tranſit 247 M Br. 
— Spiritus loco 59.50 % Gd. 


Producteumärkte. 


Königsberg, 18. Juni. [Wochenbericht vom 13. dis 
zum 18 Jan. (v. Portatius u Grothe.) Spiritus 
etzte die in der Vorwoche begonnene Aufwärtsbewegung 
18 Dlenſtag fort, wozu einerſeits die ſchwache Zufuhr, 
andererſeits die animirten Berichte von Berlin ꝛc. mit⸗ 
wirkten. Seitdem trat eine merkliche Ermattung ein, 
welche geſtern in geradezu flaue Stimmung überging, 
ſo daß es für Termine an jeder Kaufluſt fehlte. Vom 
11. bis 17. wurden ca. 90 000 Liter zugeführt, wovon 
45 000 Liter zur Kündigung gelangten. Bezahlt wurde 
loco 59%, 60%,. 61, 60%, 60% & und Gd. Reguli⸗ 
rungspreis er Frühjahr 61% M, Yr medio Juni 61%, 
, Juni 60, 60%, 61, 60%, 60% „ und Br., Juli 
60, 60%, 60%, 60% & u. Br., Auguſt 69%, 61, 60%, 
60%, 60% & u. Br, Sept. 60%, 61, 6112, 61, 60%, 
60% M und Br., 1 59 A u. Br. — Alles 
ne Faß. 


Weizen ie Juni 217,00, Pe 
%e Herbſt 213,00. Roggen r Juni 
206,00, der Juli⸗Auguſt 187,00, Pe Herbſt 176,00. — 
Kübſen Pr Herbft 266,00. — Rüböl 100 Kilogr. 7 
Juni 55,00, ½ September⸗Octbr. 55,50. — Spiritus 
doco 58,60 de Jun. Juli 58,50, er Juli⸗Auguſt 58,50, 
der Herhft 57.00. — Petroleum er Herbſt 5.40. 
Berlin. 18. Juni. Weizen Loco 200 238 4 ges 
fordert. „ Juni 213½ —212½ & bez, Ye Juni⸗Juli 213 
bis 212%, & bez., dir Juli⸗Auguſt 213 —212½ K bez., 
& Sept»Dfiober 214—213% bez, er Oktober⸗ 
Novbr. 213½ —213 M bez, Ye Nobddr. » Dezbr. 
213½ — 213 M bezahlt. Gekündigt 4000 Centner, 
Kündigungspreis 213% — Roggen ue 1000 Kilo loco 
N 1 4 gef., inländ. — 4 ab Bahn bez, ruſſiſcher 
ab Boden bez., ir Juni 20814 —209— 
„ bez., Ye Juni⸗Juli 200—200¼ —200 
bez, 7e Juli⸗Auguſt 187% —187¼½ 187 ½ & bez., Yır 
5 pt⸗Oit. 177%, 1774 177% M bez., Jr Dltober: 


wo 


Juni. 


Hafer due 


Kilo — eſordert, 
e ikaniſcher 132 M ab Kahn bez, Ye Jun 127% 
127% AM Per ni Juli 127 — 127% 


ez · 
Juli = Auguſt 127 4, Yr September⸗ 


October 55—54,9 „ bez, r Oktober⸗November 55,2 
Ed bez., r November » Dezember 55.6 % bez. — 
Spiritus loco ohne Faß 38,8 & bez, d Juni 58,3 M 
nom, . Junl⸗Juli 58.3 4 nom., Ye Juli Auguſt 
28,564 4 bez., „ Auguft- Sept. 58.9—8 4 bez. 
Ye Sept.⸗Oltober 57 1-57 57.1 M bez, ir Okloder⸗ 
ovember 55,4 M bez, Te Nov⸗Dezember 54,3 
„ Gekündigt 20 00) Liter, Kündigungspreis 58.3 M 


Guſtav Jacoby) Da auch heute noh die Zufuhren, 
in Folge der vorwöchentlichen ungünſtigen Witterung 
ſehr gering waren, die Käuferzahl aber die der Vorjahre 
7 7 überſteigt, fo konnte man für alle gut behandelten 
Wollen etwas mehr als ſeither erzielen; nicht gerathene 
Boribien bleiben, nach wle vor vernachläſſigt. 
Berlin. 18. Juni. Wollmarktanmeldungen laut 
amtlichen Ermittelungen 12 000 Ctr. Man erwartet eine 
ird derſelben bis auf 18 bis 20000 Ctr. Dem⸗ 
nach würde das auf dem eigentlichen Wollmarkt lagernde 
Wollguantum dem des Vorjahres um 6 bis 8000 Ctr. 
nachſtehen. Der Wollmarktsponen enthält mehr Pro⸗ 
ducenten⸗ als Händlerwolle. Ein größeres hieſiges 
Tbell des Woll das im vorigen Jahre den fünfzehnten 
heil des Wollmarktquantums in feinen Händen vers 
tvigte, hat ſich nur kaum für ca. 300 Ctr. reſerviren 
ſſen. = faft_allfeitig beſſere Verpackung der Wollen 


a. Wolle. 
0 Königsberg, 18. Juni. (Original⸗Bericht von 


. 
5 


Vers, 20. Junl. 
mann m. Cos, Luiſenſtraße 34 


4. Mocenbericht von Gebr. Leh 
en! don r. s 

J. Große Zufubren in 

allen Qualitäten verflauten die Stimmung ſehr und ſuchen 
Inhaber zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen loszuſchlagen. 
515 Notirungen find nominell, da viel auf Lager geht. 
lles 50 Ktlogr.): Feine und feinfte 

che u. holſteiner 88 105 , Mittel⸗ 
Meiereten 

eine 


Es bedangen 
che 70-75—80 M 


Geb 
— 9 25 85 & heſſiſche 85 M — Gallziſche, ungariſche, 
— — — — . —ę—:¼ ꝓ 


Fiſcher, 
Ballakt. 


migrant, 


Etna (SD.), 
(SD.), 


19. Juni. Wind: O. 

Geſegelt: Hermann & Maria, Rund. Bandholm: 
Willfam Bateman, Wenzel, Ballaft; Zufriedenheit, 
Manzey, London; Wodan, Schievelbein, Hull; Holz. 
Hoffnung, Meyer, Malm 5, Dachpappe. — Maria, 
de Roth, Bremen, Holz. 

Angekommen: Pacific (SD), Wheeler, Nb Güter 
Toledo (SD.), Urguahrt, Burntisland, Kohlen. 
Frigga (SD.), Erikſon, Strömftadt, Steine. — Juliane 
Renate (SD.), Hammer, Antwerpen (via Stettin), Güter. 

20. Juni. Wind: SSW. 

Angekommen: Wilhelm, Burmeiſter, Kopenhagen, 

* 5 Be N ee Güter. 
eſegelt: Rodert, Borhy, Rönne, Ho 
. Nichts in Sicht 


18. i. — Waſſerſtand: 2 Fuß 5 Zoll. 
s Wind B. Saunen Tann, En 82 


omauf: 
Von Kurzebrak nach Thorn: Fröhlich, Brom⸗ 


mundt. Mauerſteine. 
Von Graudenz nach Thorn: Huhn, Schochow, 


is 5 Halle nach Wloclawek: Willmann. 


Von Döblau bei 
Gebr. e Hauſch, Porzellanerde. — Buckow, Gebr. 


Bänſch, Porzellanerde. — Mohnkopl, Gebr. Bänſch, 
Porzellanerde. 


Stromab: 
Liebſch, Wieniamsti, Plock, Berlin, 1 Kahn, 
ogr. Roggen. 
Sehl, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


logr. Weizen. 
Guhl Askanas, Pod, Berlin, 1 Kahn, 54 825 


Kilogr. 
Roggen. 5 

Grützmacher, Flatau, Plock, Thorn, 1 Kahn, 43 350 
Kilogr. Weizen, 10 200 Kilogr. Roggen. 

Röſeler, Flatau, Plock, Thorn, 1 Kahn, 24 673 Kilogr. 
Weizen, 29 287 Kilogr. Roggen. 

Jänike, Kretſchmann, Wulle, Bromberg, Stettin, 4 Tr. 
37 St. h. Kniee, 83 St. Kanteichen, 165, 209 und 
228 St. h. Plancons, 117 St. h. Stammenden. 
180, 298 u. 150 St. w. Träger, 491 St. w. Mauer⸗ 
latten, 117 St. w. Balken und Mauerlatten, 161 St. 
Eisenlabaſch — St. Rundkiefern, 2263 St. eichene 

enbahnſchwellen. 

Krabiele, Fiſcher, Brauch, Wanetzki, Schulis u. Stettin, 
4 Tr, 673 St. Rundliefern, 9970 St. gel. weiche 
Kreuzhölzer, 677 Rundkiefern. 

Strauch, Holz Comptoir, Tykoczyn, Bromberg, 5 Tr. 
2153 St Rundkieferv, 324 St. Rundtannen. 

Kornowski, Wolffſohn, Plock. Danzig, 1 Kahn, 66 300 


fogr. Weizen. 
Babu, lich, Warten, Danzig, 1 Kahn, 67 500 Kilogr. 
laſſe. 
Stag Ange Rachczyn, Schulitz, 1 Kahn, 1140 
t. e 


nf. geſägte Eiſenbahnſchwellen. 
Schmidt. Falans, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
68 663 Kilogr. Melaſſe. 


Zuraws ki. En, Mnis zew, Danzig, 2 Kühne, 142250 


Kilogr. Melaſſe. 
Steller, Ulich, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 70 000 
Kilogr. Melaſſe. 


Schiffsnachrichten. 
Riga, 16, Jun Pie deutſche Schooner ⸗Kuff 
Soil elm“ 5 - 15 Be retournirt und muß zur 
eparatur auf den Slip gehen. 2 
Deren een 16. Junk Capitän Ahlſtröm von dem 
Dampfer „Fennta“ meldet: Am 11. Juni erblickten wir 
ONO. von dem Oers kär⸗Leuchtfeuer eine Bark, 
welche Schlagfeite batte und Nothſignale zeigte. 
Steuerten ſofort auf die Bark zu und machten Rettun 
Mar klar, 3 ee 1 u 80 
inuten ſpäter. rotz eifrigen Ausgu 
mehr von der Bark zu erblicken, was Aufſchluß über 
dieſelbe hätte geben können. 
Stockholm, 14. Juni. Der Schooner „Amalia“ 
aus Furufund, ift bei Norrbadan geſunken. Ferner ſind 
3 Schiffe bei Oeregrund, 2 weitere bei Grepen an 8 
Land getrieben. Ein Schiff liegt im Eiſe eingeklemmt 
mit gekappten Maſten vor Anker, wätrend 20 weitere 
mehr oder weniger große Fahrzeuge bei anhaltendem 
Sturm vor den Ankern treiben. Zwei Schiffe ſind 
ferner bei Spartllubden, ein drittes bei Födgſten an 
Grund. Das Fahrwaſſer dei Svartklubden iſt durch 
Treibeis geſperrt. 


Meteorologische Depesche vom 18. Juni. 
8 Ubr Morgens. 


60 000 
61 200 


Barometer. Wind. Wetter, Temp. O. Be. 
Mullaghmors . . 749 80 6 bedaskı 14 
tee 2 759 880 3 Regen 109 
Ohristiansund. « 774 | NO 3 Nebel 8 
Kopenhagen 763 | NW 2 wolkig 15 
Stockholm 762 | still wolkenlos 17 
Haparanda. 1762 NO 2 bedeski 14 
Petersb: — — x I — 
— . 157 86 1 bedeckt 14 
Cork, Queensto wa 748 8 6 wolkig 14 45 
I EEE 7156 SSW. 5 Dunst 15 * 
Helder 61 80 1 bedeckt 20 
SM 2... 163 |80 2 wolkenlos | 18 
Hamburg 764 80 2 | wolkig 18 
Bwinemünde , . , 64 | W 1 wolkenlos 171% 
Nenfahrwasser , . | 764 | N 1 | wolkig 14 
moi. 762 NNO 1 | halb bed | 14 
Paris . ‚. 760 | atil) Dunst 19 
Künste 722 ONO 2 unst 16 
Barlsruhe 768 | NO 1 | bedeckt 20 
ä 264 Ne, 1 | vedeeks 19 193 
München 4761 1 wolkig 19 
Leipsig + « 764 |80 2 | heiter 18 
Berlin ! 264 N 1 wolkenlos | 18 
Wien 763 sul halb bed. 15 
Breslau 764 NN 2 | halb dea 13 
De d- 769 NNO 2 hedeskı 17 
Nizza ’ » = A 1 Dunst 19 
Triesgsgg 48 wolki 23 
1) Sregang müssig. *) Grobo See. 3) Grobe See. Nachts 


5 
Thau. ) Dunst Deutsche Beewarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 19, Juni, 8 Uhr Morgens. 


Stärke | Wetter. 
nach 


Stationen. 


Meme!!! 761,1 \ 2 wolkenl. | 12 1 
Neufahr wasser. 761,8 1080 1 wolkenl. 15 — 
Swinemünde 59,9 880 1 wolkenl. 19 0 
Klel 758,5 80 8 wolkenl. | 18 . 
Skagen 760,4 |Windst o fwolkenl.] 16 0 
Kopenhagen 759,3 Windst, 0 wolkenl. | 16 — 
Bornholm Hmmr. | 759,5 IS5W 2 wolkenl. ] 17 — 
Stockholm 758,0 NSW | 2 wolkenl. ] 20 — 

iga 760,3 N 2 wolkenl. | 15 — 


Der Barometer ist in Westengland gestiegen, auf der östlichen 
Nordsee gefallen. Winde im Westen südwestlich, schwach, regne 

an der deutschen Küste südöstlich, mässig, trocken, im Nordosten 
nordöstlich, In Holland starke Regenfälle. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 20. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 


Beauforts) 
Scala 


tung. 


eo na.» 


5 
ER, 2 
wolken! Frank- 


Eine Depression im Nordwesten von Westbritannien and 
reich bis zum Ostseogebiet veranlasst eine 
3 im Westen theilweise frisch, in N 
stlich, 


‚üdwestliche Luft- 
ordskandiravien nord- 


Meteorologische Beobachtungen. 


> | Barometer-Stand 
in 


Thermometer 
Celsius. 


Wind und Wetter. 
Millimetern. 


NNO, flau, klar u. schön. 
Südl., fau, bewölkt, 
Westl, do. do. 


Be mit Ausſchluß der folgenden 
ner ; für den lokalen und 3 
ür den 


Verantwortliche Redaction Be 


ile: H. y 
an Thel ie Sande und Schifffabrts nachrichten: O. Rödner; 
Iuſeratentbeil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Darzig. 


Durch. die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden geſtern 
Abend erfreut. 
Dauzig, den 20. Juni 1881. 
Arthur Kreßmann und Frau, 
geb. Malliſou. 
hie die Geburt eines Knaben wur: 
den erfreut 
Paul Siebert und Frau. 
Marie Littkemann 
Rein erh Kling 


obte. 
Prinzlaff u. 2 19. Juni 1881. 


Den in Zoppot geſtern früh 
6½ Uhr plötzl [ 
an Tod mi —.— ge 


N Liepmann, 


geb. Lewitz, 

im 80. Cobensiahre zeigen = 

bert t an. (87 
Danzig, den 20. Juni 18 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung 1 8 
Mittwoch, den 22. d. M., 9% Uhr 
Morgens, vom Haufe Langen⸗ 
markt 18 ſtatt. 


Heute Nachmittag % Uhr 
ſtarb nach längeren Leiden unſere 
theure unvergeßliche Mutter und 
Großmutter, Frau - 


Wilhelmine Anguſte NE 
geb. Roſenhagen, 


im 73. Lebensjahre. (865 
Dies weich tief betrübt an 
Da ig, den 19. Juni 1881. 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
i den 24. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
- 1 Seiligen Leichnamskirchhof 
a 


— 


Heute Morgen 6% Uhr ent u 
ſchlief ſanft nach längerem Leiden 
meine innigſt geliebte Pflegetochter 


Johanna Gabrahn, 


geb. Hameiſter, 
in ihrem noch nicht vollendeten 
22. Lebensjahre. 
Freunden und Bekannten wid⸗ 
met dieſe Trauer⸗Anzeige. 
Danzig, den 19. Juni 1881. 
Frau Sch.⸗Cap. Ww. Gabrahn. 


eute früh 9 Uhr ſtarb meine innig 

geliebte Frau, unſere thenre unvergeß⸗ 

eee Schweſter, Schwägerin u. 
ante 


Laura Hinz, 


Schm 
am Gehirn re tiefbetrübt 


an 
t een den 18. Juni 1881. 
. als Gatte. 


Die B. 1 an Ares 

ie Beerdigung findet Dienftag N 

mittag 3 Uhr in ö — —— 
75 1% Uhr iſt nach kurzem Kranken⸗ 


am . 05 eumatis 
nebel ef un und 8205 — ismus unſer 


Louis Kaetelholdt, 


im 32. Lebensjahre in Frankfurt 40D. 
verſtorben. 1 zeigen tiefbetrübt an. 
Sand 5 f, den 19. Juni 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


Auction 
Bürgerwieſen. 


Am 30. Juni er., Vormittags 
9 Uhr, werde ich in Bürgerwieſen bei 
den Gaſtwirth Döring'ſchen Eheleuten 

im er der „orangsvolltvedung 
illard, 1 Bier- Apvarat, 1 Fllen, 
bank, 1 rain Ofen Flügel, 
2 Spinde, 2Sophas, 7 Pole bank 
18 diverſe Tiſche, 46 diverſe Rohr⸗ 
ſtüble, 3 Spiegel, H Fach Gardinen 
mit Stangen und Lambregnins, 
1 Kronleuchter, 1 Flaggenſtange, 
mebrere Dutzend Se laſchen, 
Kaffeztafien, 4 Gartenlauben, 

1 Glas⸗ Pavill on, 

gegen 5 Zahlung meiſch er eg 
verſtei (8473 


’etersson, 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 37. 


ae 


Dampfer-Verbindung 
Danzig-Graudenz- 
Culm. 


Dampfer „Graudenz“, Capitän 
Joh. Goetz, ladet bis i 86 8670 


Mittwoch, den 22. d. M., 
Mittags in der Stadt, 
Nachmittags in Neufahrwaſſer. 
Güter nach den Weichſelſtädten bis 


Culm. 


Anmeldungen erbittet 1 
R. Piltz, 
Schäferei No. 12. 


Died für den Bau des Landeshauſes i in 
ange in gegenwärtiger und nächſt⸗ 
auperiode erforderlichen 
00 Kilo gewalzte Träger in den 
üblichen Profilen 
6500 Kilo line Säulen und Unter⸗ 
lags platten 
400 Tonnen Cement 
wollen freihändig vergeben und erbitten 
gefl. Offerten 
Berlin, den 16. Juni 1881. 


Ende & Böckmann, 
Pariſerplatz Ga. 


Dr. Benno Kohtz, 


pract. Arzt 
und 9 t für EEE: 
heiten —1 Geburtshilfe. 


Wollwebergaſſe 2835 


S zga) 9—10 Uhr. 
prechſtunden: Nachmitt. 45 


9505 


r. 1 8678) 


Oeffentliche Dankſagung 


für meine am 14. dieſes 4 verſtorbene a8 En we 
eb. Leppack, habe ich von der 
ilgemeinen deutſchen Kranken und Sterbe⸗ Kaſſe 
chutz und Trutz“ in Zittau i. S. 
durch den General Bevollmächtigten Herrn Oscar Seiffert, Heilige⸗ 
el No. 16, heute das verſicherte Sterbegeld von 300 Mark ohne 


jeden Abzug erhalten, obgleich dieſelbe erſt ſeit 14 Tagen der Kaſſe 
als Mitglied angehörte. 


Sonach kann ich es nicht unterlaſſen, hierdurch der Kaſſe „Schutz 
und Trutz“ dafür meinen 8 nur en. 


Danzig, den 17. Juni 
Eduard Wiek, 
Röpergaſſe No. 28. 


JANUS, 


Lebens- und Ponsions-Versichorunge 
Gesellschaft in Hamburg. 
Errichtet am 1. 1. Februar 1848. 


Aus zu zug 


aus dem . Berichte vom 28. Mai 1881. 
imo 1880 waren in Kraft: 


20 841 gere oh le CCT A. 56 306 115,— 
455 Renten⸗ und Penſions⸗Verſicherungen mit jährlichen { 
zu zahl ne. Penſionen von . el. 221 107,59 


e Einnahme in 1880 betrug: 
An Prämien⸗ und Kapital Zahlungen 


di. 1992 577.05 
A. 541543 


r c ee 
Verausgabt wurden 
* a. ee: ali hi . . = 
ür ei Lebzeiten fällig gewordene Verfiherungen - 
Seit ihrer Gründung zahlte die Geſellſchaft berhaupt an die 
Erben von 6363 Verſicherten U. 15 054 843,— 
ze Grund⸗Kapital der Geſellſchaft beträgt .. 4A. 1500 000, — 
Die Reſerve⸗Fonds belaufen ih aun fk el. 12 689 8555 
Davon sind angelegt: 
e a A. 9035 817,5 
n Darlehen genen Un Bene and „ 1590 850,.— 
n discontirten Wechſeln nnn A. 1589 572,17 
n Darlehen auf Posten der Geſellſchaft . . W 


Dividende 2 
Rechenſchafts⸗Berichte, Proſpecte md Antrags: Formulare |? 
gratis in Danzig bei der General⸗Agentur: 


Dieckhoff & Wendt, 


Jopengaſſe No. 39, 
ſowie bei amin Agenten der Geſellſcaft. 


Zuckerfabrik Praust. 


Am 1. und 2. Juli cr. findet bei Unterzeichneten bie Einzahlung der VII. 
bis X. Rate à 10% gegen Einhändigung der Actien ftatt 

Ebenſo werden dann daſelbſt und bei Herren Meyer & Gelhorn in 
Danzig die fälligen Actienzinſen ausgezahlt. u 


Die Dir ection. 
Dr. Wiedmann sen. 


Mecklenb. Supothelen- 1 und Weöfelbmn” 


Die Bank beleiht ſtädtiſche Grundſtücke ai Lie 
Hypotheken unter ſoliden die ern f iecheirn Re lam 3 


e General:Agentur, 
Wilh. Leni, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Seine Maſchinen⸗Bauanſtalt u. Metallgie e i 


J. Zimmermann, Danzig, Steindamm 7. 


Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing, 


Lager⸗ und Böhmiſches Bier obiger re in vorzüglicher Qualität, 
in Gebinden als auch in eliguettieten Sl Flaſchen aich empfiehlt 


ill. Lotterie von Baden-Baden. 


10 Tauſend Gewinne im Geſammtwerthe von 


u Mark, 
darunter 3 Haup Rete une im Wert 60 000, 

15 000 AL, ferner 3 Gewinne im Ag 10.000 A. ee 
à 5000 K., 9 à 3000 l., 9 à 2000 K., 28 Gewinne im Werthe von 
& 1000 . Looſe zur 2. Ziehung (5. Juli er.) a4 Mark. 


Original:Bollfoofe, für alle 5 Ziehungen giftig, & 10 &. find bei den 
bekannten Haupt: Collectionen, ſowie von Unterzeichnetem zu beziehen. 


. Molling, General-Debit i. Berlin W., 
Friedrichſtraße No. 180. 


In Danzig zu beziehen durch 


die Expedition der Danz. 31g. 


Auction zu Weißhof | 
bei Sangiuh r. : 


Donnerſtag, den 23. Juni 1 Vormittags 10 Uhr, werd 
am 1 85 im Auftrage des Gutsbeſiters Herrn Brannfehwe 8 is 


0 Stück kernfette Kühe 


an den ke öffentlich verſteigern. 
ahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
onſtige zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


vereidigter Rache aa und Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


Dielen- u. Bohlen⸗Auction 


auf dem Jungſtädt'ſchen Holzraum 
j ung e f 


Donnerftag, den 30. Juni 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
8 Orte auf dem Holzfelde des Herrn E. Stobbe im Auftrage an den 
Meiſtbietenden ag 


x 
1 
EN 

N 


le 


aeg, 


ca, 15000 6 3% fi ficht. trockene Bohlen v. 12—24° lang, 

„ 50000 „ 115 “ficht. trockene Fußbodendielen von 
von 12— 30“ lang, 

„ 40000 „ 1“ ficht. trockene Dielen v. 12—30° lang, 

„ 3000 „ Krenzhölzer 4/6“ v. 12—24° laug, 

„ 4000 4/6 v. 12—24 lang, 

2 500 Stück 3 Sleeperbohlen 8 u. 9° lang, 

7 1200 . 2 do. do. [73 

7 1000 7 1½“ do. do. 7 

„ 100 „ 1“ do. do. 


Die Waare iſt geſund und trocken und aus guten Rundhölzern geſchnitten. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Credit. 
Sonſtige zahlen ſofort beim Zuſchlag 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxatör und Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


erhält. 


| 5 sur Gothaer Silber Lot 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 0 


Wallfahrt durch 1 Leben, 
Marvel, dream life. A. 8 


A. 12. Schllers 2 
Schulze, bezauberte Roſe, A. 


8 85 überſetzt von Heinrich 


A. 45. Zed 1 Werke, 3 Bde., . 
arzt, AL 6. 
F — unden H. 2. 


3 9 en 
Mittwoch, den 29. d. Mts., Na 


Räumen 
Neugarten 8 — ein 


Jeſteſſen 
beranftaltet. (Couvert excl. Wein 4% 


Unſere Mitbürger, 
Väter der das 


insbeſondere die 
önigliche Gymnaſium 


beſuchenden Schüler beehren wir uns 
67 zur Theilnahme an demſelben mit der 

Bemerkung aufzufordern, daß Liſten zum 
Eintragen der gewünſchten 


den uchhandlungen der 
zum 24. d. M., Abends ausliegen. 

G. W. Baum. Braunbehrens. 
Carnuth. J. Momber. V. 


Th. Rodenacker. Schellong. 


St. Johannis: Kirche 


. um dieſelbe bis zum 1. Aug. 
J. an den unterzeichneten Gemeinde⸗ 


Hepner zu richten. 


Anga 
Stelle incl. 


gehalte wird noch nachgeſucht werden. 
Danzig, den 16. Juni 1881. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath der 


St. Johannis⸗Gemeinde. 


An jedem Wochentage, präciſe 
12 Uhr Mittags, fährt ein 
eee von den Pro⸗ 
Binden nach den Kriegsſchiffen. 
agire werden gegen 75 3 
15 und zurück, ſowie 2 ee 
habende für 25 8 
mitgenommen. 


per Tour 
(8432 


Hannoverſche Pferde = Lotterie 
iehung dun Looſe a A. 3. 5 


. 260 N 1 Lotterie 


11.2. 
10. 


4. Erneuerungs loo“ 


Bell ole für alle 5 Klaſſen 


1, bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 
Feinne neue 


Matjes⸗Heringe, 


das Beſte, was b. jetzt gefangen, empfing 
arl Köhn, geingane 29. 
fab Kartoffeln 


mpfing 
Carl Köhn, Seife 1 29. 
Delicate 


nber bang 


(Junifang), 


Triſche Kartoffeln 


empfing und empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 
Heiligegeiſtgaſſe 17. 


Chimboraſſo, 


Flaſche 145 eg M. 1,00 
offerirt 


GuftauSpringerdladf, 


Diefer Sn mir aus nur. beiten 
Kräutern bereitete magenſtärkende Liqueur 
kt auf Appetit und Verdauung 
äußerſt günſtig 

Ich kann Adenſelben daher auf das 
Wärmſte empfehlen. 


Um Irrungen 


zu vermeiden erlaube mir darauf auf- 
merkſam zu machen, daß mir vom Verein 
der Gaſtwirthe die Führung d. hieſigen 


Stellen⸗Vermittlungs⸗ 


Bureau 


8 oriſch übertragen iſt und halte mich 
erren Prinzipälen bei eintretenden 


Vacanzen hierdurch empfohlen. (8536 


. W. Sauer, 


Bezirks⸗ Bureau Danzig. 
Deutſcher Kellner⸗Bund. 
Fleiſchergaſſe 84. 

Mein Bureau befindet ſich jetzt 


Heil. Geiſtgaſſe No. 85 


und wird vorläufig nur 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
geöffnet ſein. 


Rud. Kohlstock, 


Bezirks: 9 


Lebens⸗ werſc Fan Bank f. D. 
n Gotha. 


ur Fur Feier der Einweihung bes neuen J der Einweihung des neuen 
> 
mittags 3 25 in den gütigſt bewilligten 
der Loge „Einigkeit“ — 


ouverts in 
Herren 
Anhuth, Homann und Weber bis 


Lietzau. 


Die ie Stelle des zweiten : Geiftfichen 


iſt neu zu beſetzen und find die Ber 


Kirchenrath zu Händen des Herrn Paſtor 
Nach den in den 
amtlichen Mittheilungen des Königlichen 
I Conſi ion Stück No. 8, enthaltenen 

en beträgt das Einkommen dieſer 
ohnung circa 3079 M., 
wovon jedoch der Emeritus 1200 A. 
Staatszuſchuß zum Minimal⸗ 


Wen g bei A. 8 * 


A. 3. Tiedges ſämmtliche et, 10 be in 5 5 
2: Voß, 3 Bde., dk 3 Voigt, Helgard Marienburgs, 

olff, der Rattenfänger von Hameln, M. 
ae Schein und n 1 in 9 elegant gebundenen Bänden, 
Wohnungs + Anzeiger 2951 Danzig und deſſen Vorſtädten 55 


aſſe 6: 
n, 5 8 
Au Nase, 


von Kurz, 6 Bde, . Ernft 
U, Bilder aus dem altgriechiſchen Leben, 
Einbänden, 4, Virgil's 


2,50. Richard Wagner's ge⸗ 


Zipperlen, der illuſtrirte Haustbier⸗ 


In der Serie gezogene 


= che 20 Thlr. 
boſe 


welche am 1. Sell Treffer 
von 60000 A., 12 000 ., 
6000 A ꝛc 3 
Treffer 120 gewinnen 
müſſen. Wir verkaufen ganze 
I 250 (l., halbe 125 K. 


Bank⸗ Effectengeſchäft 
— 
Cöln a. Rhein. 


Amerikaniſchen Mais 


offeriren billigſt 
Alexander Prina & Co. 


Täglich friſch vom Eis 


la Ciſch⸗ und Kohbutier 
zu Marktpreisen bei 


H. H. Zimmermann Nachfolg., 


a >> 78. 


Aeiſe Haiſon 
empfehle ergebenſt: 
Gummi⸗Reiſebeſtecks, 
Gummi⸗Reiſenachtgeſchirre, 
Gummi⸗Kämme, 
Gummi⸗Windelhöschen, 
Gummi⸗Schwammbeutel, 
Gummi⸗Badekappen, 
Gummi⸗Kiſſen, grau und 
Gummi⸗Röcke und Mänte 


niedrigſt. 


(83-500 Gramm ſchwer) für Herren 
und (85 


Damen 


Carl Bindel, 


Breitgaſſe 17. 


empfiehlt 
Badehauben, 
Badehandſchuhe, 
Frottirtüche , 
Schwamm beutel, 


ſowie alle Sorten Badeſchwämme. 


Albert Neumann. 


Träger und 


iſenbahnſchienen 
8 1 Bauzwecken 


empfiehlt billigſt 


Max Baden, 
43. Milchkannengaſſe 34. 


Rehwild ꝛc. . 
liefert den Herrſchaften in Zoppot frei 
— Haus i feier Wars Au 1 
ev. durch Poſtkarte mit deutlicher Woh⸗ 
uu die erbeten. 

e Wildprethandlung 

Röpergaſſe 13. 


Pianinos zur Mieihe 


vorrätbig III Damm 3, parterre. 


Kartotfeln. 


Gute rothe Colberger Eßkartoffeln N 


ſind preiswerth zu haben in Danzig 
vom Schiffe, Ida“. liegend an Brabant, 
in Neufahrwaſſer vom 50 


PFF 2 
Einen u inen Bolten Soh, 
ttet um Offerten 


kauft und 
L. Kuhl, 


getterhagergaſſe. 


Grundſtüchs⸗Herkauf. 


Die Beſi ung des Herrn Guſtav 
Liebrecht in Liebnau bei Pelplin 
u in 6 Surfen gutem Boden be 
abſichtigen wir Montag den 27. Juni, 
Nachmittag 1 Uhr, im Gaſthauſe des 
Herrn Claſſen unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu 4 . wozu Käufer er⸗ 
er einlad 60 

eop. Co 4 Dauzi 

S. — ig. 


Die een, 
Milla Langefuhr 81 
iſt ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt Stabtrath 
Theſing⸗Rathhaus. _ (826 


Die Bäckerei 
Breitgaſſe Nr. 70 am Krahnthor, iſt 
zu verpachten. 

Ein Geſchäftshaus, 

in frequenteſten Theile be Hundegaſſe 

belegen, zu verpachten. Näheres beim 

Eigenthümer Matzkauſchegaſſe 10 IL. 
Gelegenheitsgedichte 

jed. Art e Dammi3 


4 Bi 


Ein Schank⸗ 


und Reſtaurationsgeſchäft verbunden m. 
Gaſtwirthſchaft unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu übernehmen. 

Adreſſen unter 8679 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Wir ſuchen einen durchaus tüchtigen, 
gut empfohlenen 


Vertreter. 
der- i & Co., 


in Trarbach a. Moſel, 
Wein⸗Guts⸗Beſitzer. 


Ein 
rontinirter Violiniſt 


(Soliſt) wird zu einer Concertreiſe nach 
dem Auslande zu engagiren geſucht. 
Gef. Offerten unter 8551 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Zn ferneren Ertheilung von Klavier⸗ 
Unterricht ſuche einen auf Couferva- 
torio oder ſonſt guter Stelle gebildete 
Perſönlichkeit zu gewinnen und erbitte 
gef. Adreſſen nebſt Preisangabe hiezu 
unter 8715 in derz Expedition! dieſer 
Zeitung. Te n 
4000 & |. 3. I. St. a 6% ſof. z. hab. 
Adr unt. 8700 i d. Exped. d. Ztg. erbet. 


2200 Thaler 


werden zur erſten Stelle auf ein Grund⸗ 
ftüd geſucht ohne Einmiſchung eines 
Dritten. Adreſſen unter 8680 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Eine Dame, die in Zurückgezogenbeit 

leben will, findet freundliche Auf⸗ 
nahme bei der Hebeamme A. Bor⸗ 
kowski, Alſt. Graben 81. 


Zum Sommeraufent⸗ 
alte 


in einer aumuthigen Gegend, % Meil. 
vom Bahnhof Nenſtadt Weſtp. we ſt eine 


ante Penſion 


nach die Expd. dieſ. Zeitung. (8664 


In der Langgaſſe iſt eine eleg. 
Saal⸗Etage mit hellem Auf. 


f 


paſſend für ein feines 

reſp. Herren = Garderobe: 

Geschäft zum 1. October cr. zu 

Ben: Näh. u. No. 8699 
d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Brodbänkengaſſe 12 
iſt die 2. Etage per 1. October zu ver⸗ 


miethen und von 11 bis 3 Uhr 12 be⸗ 

ſehen. Preis 333½ . 8462 
Ein gr. fr. gms mit 1 Ja wen 
Eis ata 2 Tr. z. 


Sommerwohnungen 


561 | zu vermiethen in Rothhof Saspe Nr. 1 


vis-a-vis Bahnſtation Oliva, ½ Meile 
ge letzerer und ago nahe der — 

Benutzung einer Badebude Milch und 
Butter täglich friſch. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus zwei großen Stuben, 


Entree, heller Küche und ſchönem 
Keller iſt Heil. Geiſtgaſſe 50 
zu vermiethen. 


Ein fein möbl. Zimmer mit Kab inet 
4. vermietb. Hundegaſſe 53, 2. Etag. 


Nalzfeld 
an der Weichsel 
dare ee dee e 
ere ung tädtiſcher Holzraum 
Inſpektor Lämmer. (8264 


Holzmarkt 3 


iſt die 2. Etage, 5 Zimmer nebſt Zube⸗ 
hör von ſofort oder per ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt parterre im 
Comtoir. 


Münchengaſſe Nr. 7 
iſt die Parterre Wohnung, beſtehend aus 
immern, Küche und Zubehör, Mäd⸗ 
chenzimmer, Badezimmer, Keller und 
Boden für den jährlichen Miethspreis 


von 1000 A. zum 1. October 1881 


u 
vermiethen. Zu erfragen ee 
Nr. 8, parterre. 


Eine Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Keller, Boden u. großem Arbeits⸗ 
raum, für Tiſchler, Drechsler ꝛc. ger 
eignet, iſt von ſofort oder ſpäter zu verm. 
äh. Winterpf. la. Nachm. 2— 4 Uhr. 


Brodbänkengaſſe 14 


iſt die 2. Etage, beſteh. aus 6 Zimmern, 

Badeſtube und allem Zubehör zum 

October d. I. oder früher zu vermiethen 

und in den Stunden von 11 bi 2 Uhr 

zu beſehen. Näheres daſelbſt, 1. Etage 
° 


Kaiserhof 


echt Waldſchlöß 


alleiniger ee er für 
2 Glas 159. 


Gaföhans zur halben Alte. 
Jeden Dienſtag u. Donn 
Garten- Concert 
der Kapelle des 1. Leib⸗ 
Sein egen o. 1 unter Leitung 
des Muſik⸗ b Ger 1 11. 
9 N (8245 


J. Koohanski. 


Etabliſſement 
Drei Schwtinsköpfen. 


Mittwoch, den 22. d. M., 


Concert 


vom c nn des 1. Leib⸗ 
Huſ.⸗Regts. No. 1 (8682 


en, 


anzig, 


nenn —ñ— 


nn mm 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


